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Polniſche Friedensbeſtrebungen.
Kürzlich wurde auf eine Broſchüre des Herrn

v. Turno hingewieſen, die in bemerkenswerter, glück
licher Weiſe von polniſcher Seite dem Frieden zwiſchen
den Nationalitäten in der Oſtmark das Wort redet.
Jn der deutſchen Preſſe ſind dieſe Gedanken faſt aue
nahmslos mit großer Sympathie begrüßt worden.
Auslaſſungen der von Profeſſor BuchholzPoſen
herausgegebenen „Oſt deutſchen Korreſpondenz“
ſuchen den Anſchein zu erwecken, als ſtände Herr
v. Turno im polniſchen Lager mutterſeelenallein mit
ſeinen Anſchauungen. Das iſt indeſſen durchaus
nicht der Fall. Erklärlich iſt natürlich, daß der linke
Flügel der polniſchen Parteigruppierungen Herrn
v. Turno ſcharf angegriffen hat. Das war auch
nicht anders zu erwarten. Dagegen hat ſich eine
ganze Reihe hervorragender polniſcher Blätter in
durchaus zuſtimmender und anerkennender Weiſe ge
äußert. An der Spitze marſchiert das bedeutendſte
Blatt Preußiſch Polens, der „Dziennik Poz-
nanski“. Jm Anſchluß an die v. Turnoſche Bro
ſchüre veröffentlichte derſelbe eine Anzahl von Artikeln,
zum Teil unterzeichnet von hervorragenden Mitgliedern
der polniſchen Geſellſchaft, welche das Programm des
Herrn v. Turno nicht nur billigen, ſondern es noch
zum Teil erweitern.

So behandelt in Nr. 244 Rittergutsbeſitzer
v. Jackowski-Wronczyn ausführlich das Thema
Loyalität Er beginnt mit dem Bedauern darüber
daß die Deutſchen ſo ſchlecht über die
wahren Abſichten der polniſchen Bevöl
kerung informiert ſeien und ihr immer noch
Losreißungsgelüſte und hochverräteriſche Pläne zu
ſchreiben. Deswegen ſei es geradezu unſchätzbar,
wenn polniſcherſeits in deutſcher Sprache Auf
klärungsverſuche gemacht würden.

Zwei andere Vertreter des polniſchen Großgrund
beſitzes, Herr v. Morawski-Luboniag und Herr
v. Mankowski-Winnogora ermahnen gleichfalls
im „Dziennik“ ihre Landsleute zur Ruhe und betonen,
daß die Mehrheit der polniſchen Bevölke
rung durchaus friedlich geſinnt ſei. Herr
v. Mankowoski erklärt, Herr v. Turno ſei keineswegs
vereinſamt in ſeinen Beſtrebungen. Es hätte pol
niſcherſeits zahlreiche Beweiſe von Anerkennung er
halten, und die Zukunft werde zeigen, daß diejenigen,
die ihn veglückwünſcht hätten, nicht verlaſſen würden.

Ebenſo ſympathiſch zu der Broſchüre fiellt ſich die
weitverbreitete Poſener „Praca“ und auch die
oberſchleſiſchen Blätter „Katholik“ und
„Dziennik Szlazki“, ſowie der „Gornoslazak“
äußern ſich lobend und zuſtimmend.

Auch im polniſchen Auslande ſind es gerade die
größten und bedeutendſten polniſchen Blätter,
die Herrn v. Turno vollen Beifall zollen. So hat
das ernſteſte und vornehmſte unter allen polniſchen
Blättern überhaupt, der Krakauer „Czas“ etwa
dreimal für die Broſchüre Partei ergriffen.

Jn Nr. 247 polemiſtert der „Czas“ ſehr energiſch
gegen diejenigen polniſchen Zeitungen, welche die Bro
ſchure abfällig beurteilen. Das Krakauer konſervative
Organ meint, eine Verſöhnung der Polen mit der
preußiſchen Regierung würde gut und nuützlich ſein,
und diejenigen, die ſich dagegen ſträubten, dienten
wahrlich nicht der guten Sache.

Auch das vornehmſte Warſchauer Blatt,
„Slowo“, erklärt die Ausführungen v. Turno's für
unzweifelhaft richtig, betont die Wichtigkeit des Briefes
Delbrucks und meint zum Schluß, derartigen Friedens
beſtrebungen könne man nur Beifall ſpenden.

Derartige polniſche Preßſtimmen weiteren Kreiſen
bekannt zu geben, erſcheint uns im Intereſſe der natio
nalen Friedensförderung und einer wahrheitsgetreuen
Berichterſtattung wohl angebracht.

Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares
in Eugland.

Aus Windſor wird gemeldet, daß Kaiſer Wilhelm
ſich bei beſter Stimmung befinde und keinerlei üble
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Nachwehen der Reiſe verſpure. Der Kaiſer und die
Kaiſerin drückten ihre lebhafte Befriedigung über
den ihnen gewordenen herzlichen Empfang in Ports-
mouth und Windſor aus. Kaiſer Wilhelm nahm mit
Intereſſe die vielen prachtvoll ausgeführten Neuerungen
in und um Schloß Windſor wahr und ſprach ſeine
warme Bewunderung über die ihm und der Kaiſerin
zuerteilte Gemächerflucht aus. König Eduard ging
am Dienstag mit dem Kaiſer und den übrigen Herren
auf die Jagd im Windſorer Forſt. Die königliche
Jagdgeſellſchaft verließ das Schloß um 11 Uhr mit
dem Automobil.

Auf dem Rendezvousplatz bei Flemiſh Farm trafen
ſie den Vorſteher des Parkes, den Prinzen Chriſtian,
mit Begleitung. Der Prinz von Wales und Prinz
Artur von Connaught trafen ebenfalls im Automobil
ein. Die Jagd begann ſofort bei dem altertümlichen
Jagdhaus Cranbourne Tower. Der Kaiſer hat hier
bei früheren Beſuchen häufig geſchoſſen und kannte
daher das Gelände gut er ſchoß vorzüglich und er
legte reichliche Jagdbeute. Auch König Eduard und
Prinz von Wales erfreuten ſich guten Sports. Jm
Schloß hatten mittlerweile die Kaiſerin Auguſte Viktoria
und Königin Alexandra die Ablöſung der Wachen im
Schloßhof mit angeſchaut. Später unternahm die Kaiſerin
mit der Herzogin von Albany und Prinzeſſin Alexandra
v. Teck einen Spaziergang nach dem Turm Heinrichs III.
Gegen Mittag fuhren die Kaiſerin, die Königin Alexandra,
Prinzeſſin Viktoria die Herzogin von Connaught und
die übrigen Mitglieder der königlichen Familie im offenen
Wagen nach Cranbourne Tower, wo im Gemach des
Königs das Luncheon eingenommen wurde. Nach dem
Luncheon wurde die Jagd jenſeits Cranbourne Tower
fortgeſetzt. Nach dem Frühſtück kehrte die Königin mit
der Kaiſerin und der Prinzeſſinnen von Cranbourne
Tower nach Windſor zurück, während der König und
der Kaiſer mit den anderen anweſenden Herren die
Jagd bis zum Eintritt der Dunkelheit fortſetzten und
ſich dann nach dem Schloſſe zurückbegaben.
Dienstag morgen kurz nach 10 Uhr kam der
hervorragende KehlkopfSpezialiſt Sir Felix Semon
nach dem Schloß zu einer Beſprechung mit dem
Leibarzt des Kaiſers Dr. Jlberg; beide fuhren ſpäter
im Automobil nach Frogmore, um das königl.
Sanatorium zu beſichtigen. Dienstag abend
findet Galadiner im Schloß ſtatt, zu welchem
große Vorbereitungen getroffen wurden. Die lange
Tafel iſt mit ſeltenen Blumen geſchmückt und am
Kapellenende der St. Georgs- Halle ſteht das Buffett
mit dem prachtvollen königlichen Goldgeſchirr. Die
Gäſte fahren um 8 Uhr mit Extrazug aus London
nach Windſor ab.

Jn Portmouth hat die unter ſo erſchwerenden
Umſtänden bewerkſtelligte glatte Einfahrt der „Hohen
zollern“ bei den Marineoffizieren bewundernde An
erkennung gefunden. Es heißt jetzt, der Kaiſer
werde bei ſeinem Erholungsaufenthalt auf der Jnſel
Wight entweder auf der „Hohenzollern“ wohnen
bleiben, die vor Cowes ankern ſolle, oder aber in
Ventnor Quartier nehmen. Beamte ziehen dort gegen
wärtig Erkundigungen über die Wohnungsverbältniſſe ein.

Nach etner weiteren telegraphiſchen Meldung ſtellen
die Londoner Blätter vom Dienstag feſt, daß noch
ſelten bei ähnlichen Gelegenheiten die Straßen der
Hauptſtadt einen ſo überreichen Fahnenſchmuck auf
gewieſen hätten wie jetzt zu Ehren des am Mittwoch
ſtattfindenden Beſuches des Deutſchen Kaiſers
und der Kaiſerin in der City. Daily News
ſchreibt: „Der Beſuch des Kaiſers in der City, der,
wie es erwartet wurde, überall im Lande dem innigſten
Intereſſe begegnet, wird, ſo hoffen wir, zu einer
ebenſo denkwürdigen Kundgebung guter Geſinnung
gegen Deutſchland Anlaß geben, wie es die Freunde
beider Länder nur wünſchen können. Von Herzen
hoffen wir, daß der morgige Beſuch keinen ver
ſtimmenden Ton finden möge.“

Von Londoner Preßſtimmen verzeichnen wir
noch die folgenden: „Daily Graphic“ hebt in
einem Artikel, der „Der Kaiſer und die öffentliche
Meinung“ überſchrieben iſt, den ausnahmslos herz
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lichen Ton der Preſſe hervor und erwähnt, daß
ein Mißton nicht einmal in den Zeitungen entdeckt
werden könne, welche in dem Rufe des Deutſchen
haſſes ſtänden. Standard führt, an die Fahrt der
„Hohenzollern“ durch den Nebel anknüpfend, aus,
daß die Deutſchen niemals nach England gekommen
ſeien, ohne in der Führung der Schiffe eine höchſt
bemerkenswerte Geſchicklichkeit zu zeigen. Daily
Chronicle hebt die Talente und den Charakter des
Kaiſers hervor, für den das engliſche Volk wahre
Bewunderung empfinde, weiſt auf den zeitweiligen
Einfluß der geringer werdenden Gruppe der England
reſp. Deutſchlandhaſſer hin und ſpricht die Hoffnung
aus, daß die Preſſe beider Länder es zu ihrer Auf
gabe machen möge, zur Erhaltung der Freundſchaft
zwiſchen ihnen beizutragen.

Aus Portsmouth wird telegraphiert, daß dort
in der Nacht zum Dienstag um 3 Uhr ein Feuer im
Proviantlager der Docks ausbrach, welches nach langer
Arbeit erſt um 8 Uhr morgens von den Mannſchaften
der Dockfeuerwehr gelöſcht werden konnte. Der
deutſche Kreuzer ſandte eine Abteilung
Matroſen zur Hilfe bei den Löſcharbeiten und
leiſtete auch durch Anwendung ſeiner Scheinwerfer er
heblichen Beiſtand.

Zweihundertundfünfzig engliſche und
deutſche Matroſen wurden Dienstag mittag von
den Marinebehörden in den Marinekaſernen von
Portsmouth bewirtet. Bei dem Feſtmahle wurden
unter allgemeiner Begeiſterung freundſchaftliche Reden
gehalten.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer von Oeſter

reich empfing am Dienstag vormittag den Botſchafter
Grafen v. Wedel in Abſchiedsaudienz und nahm deſſen
Abberufunge ſchreiben entgegen. Die Um bildung
des öſterreichiſchen Kabinetts iſt nunmehr
endgültig erfolgt. Die Demiſſion der Miniſter
Graf Auerſperg, Prade, Forſcht und Pacak
wurde genehmigt. Der Abgeordnete Fiedler
(Jungtſcheche) wurde zum Handels miniſter, der
Abgeordnete Dr. Ebenhoch zum Ackerbaumini
ſter, die Abgeordneten Geßmann, Peſchka und
Praſchek wurden zu Miniſtern ohne Porte
feuille ernannt. Graf Auerſperg erhielt das Groß
kreuz des Leopoldordens, Prade, Forſcht und Pacak
die Eiſerne Krone 1. Klaſſe. Der Kaiſer behielt ſich
die Wiederverwendung der Grafen Auerſperg und
Forſchts im Staatsdienſt vor. Die neuernannten
Miniſter ſind am Montag vom Kaiſer vereidigt und
darauf einzeln in beſonderer Audienz empfangen worden.

Am Dienstag ſind die neuen Miniſter im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe vorgeſtellt
worden. Jn dem Augenblick, als die Miniſter den
Saal betraten, ertönte ſtürmiſches Beifallsklatſchen,
während die Tſchechiſch Radikalen und einzelne Sozial
vemokraten in andauernde lärmende Proteſtrufe aus
brachen. Die neuen Miniſter wurden aufs wärmſte
beglückwünſcht. Unter dem fortdauernden Lärm ver
Tſchechiſch Radikalen ſtellte Miniſterpräſident Freiherr
v. Beck die neuernannten Miniſter vor. (Stürmiſcher
Beifall Drotz wiederholter Ermahnungen des Präſidenten
dauerte die lärmende Demonſtration der Tſchechiſch Radi
kalen längere Zeit fort. Nach Erledigung des Einlaufes
wies der iſchechiſche Sozialdemokrat Nemec auf die Rekon

ſtruktion des Kabinetts hin und proteſtierte gegen die
Ernennung Praſcheks zum tſchechiſchen Landsmann
miniſter, indem er ihn als Feind der Wahlreform und
als Arbeiterfeind bezeichnete; Nemec beantragte, um
der Regierung Gelegenheit zu bieten, ihr Programm
zu entwickeln, die Eröffnung der Debatte über die
heutige, die Rekonſtruktion des Kabinetts betreffende
Regierungserklärung. Der Antrag wurde abgelehnt.
Nach der Beantwortung von Interpellationen durch
den Juſtizminiſter ſetzte das Haus die Verhandlung
der Dringlichkeitsanträge betreffend die Verſorgung
armer Familien zu Waffenübungen einberufener Re



ſerviſten fort. Um für die Errichtung einer
italieniſchen Univerſität zu demonfſtrieren,
haben italleniſche Studenten der Wiener Hochſchule
am Montag häßliche Tumulte hervorgerufen. Die
italieniſchen Studenten erklärten, daß ihre Kundgebung
nicht gegen die deutſchen Studenten gerichtet geweſen ſei,
ſondern nur den Zweck gehabt habe, vie Errichtung einer
italieniſchen Univerſität in Oeſterreich zu beſchleunigen.
Am Dienstag fanden wiederum vor dem Univerſitäts
gebäude Studentendemonſtrationen in geringerem
Ümfang ſtatt. Die Univerſität bleibt am Mittwoch
geſchloffen. Auch in Graz ſammelten ſich in der
ſelben Abſicht Montag vormittag mehrere hundert
italieniſche Studenten vor den Hörſälen der juriſtiſchen
Fakultät und verhinderten durch Schreien die Ab-
haltung der Vorleſungen. Jn einer Konferenz
der ungariſchen Unabhängigkeitspartei
wurde am Montag nach einer langen Debatte die
Ausgleichsvorlage mit großer Mehrheit an
genommen. Zugleich wurde ausgeſprochen, daß
Mitglieder der Partei nicht gegen die Vorlage
ſtimmen dürften im entgegengeſetzten Fall müßten
ſie aus der Partei austreten. Die Annahme des
Ausgleichs wurde jedoch nicht in dem Sinne als
Parteifrage erklärt, daß die Mitglieder verpflichtet
ſeien, für die Vorlage zu ſtimmen.

Jtalien. Zum italieniſchen Miniſter der
öffentlichen Arbeiten iſt der Abgeordnete
Pietro Bertolini ernannt worden.

Belgien. Das belgiſche Parlament iſt am
Dienstag zu ſeiner neuen Tagung zuſammengetreten.
Jn der Deputiertenkammer wurde Schollaert
wieder zum Präſidenten gewählt. Zu den
deutſche belgiſchen Beziehungen wird der
„Köln. Zeitung“ offiziös aus Berlin telegraphiert:
Die in der franzöſiſchen Preſſe, insbeſondere

im „Temps“ gemachten Verſuche, die augenblicklichen

Verhandlungen zwiſchen Holland und
Belgien in franzöſiſchem Sinne auszubeuten, finden
in Belgien keinen Anklang. Jn dem Antwerpener
Blatte „Métropole“, deſſen offiziöſe Beziehungen be
kannt ſind, wird am 9. November ausgeführt, die
franzöſiſche Preſſe beſchäftige ſich in einer Weiſe mit
Belgien, die den belgiſchen Intereſſen keineswegs
förderlich ſei. Dieſe Ausführungen, deren ganzer
Jnhalt unzweifelhaft den Zweck hat, jeden Verſuch
zurückzuweiſen, der bezweckt, den holländiſchbelgiſchen
Verhandlungen eine Spitze gegen Deutſchland zu
geben, ſchließen mit den zutreffenden ſympathiſchen
Worten „Belgien wird ſich ſeine Neutralität unver
ſehrt erhalten, wenn es ſeine bisherige durchaus weiſe
Politik fortſetzt, indem es zwiſchen ſeinen großen
Nachbarn tatſächlich neutral bleiht.“ Auch der Ver
ſuch, das Fernbleiben von Vertretern der belgiſchen
Regierung bei der Erxöffnungsfeier hetzeriſcherweiſe
deutſcher Einwirkung zuzuſchreiben, iſt durch eine Er
klärung des Herrn Cugène Baie, des Generalſekretärs
der belgiſch-holländiſchen Kommiſſion, gänzlich ge
ſcheitert. Nach dieſer Erklärung war es für Mit
glieder der belgiſchen Regierung ſchwer zu erſcheinen,
weil ſte gar nicht zu der Eröffnungéfeier geladen
waren. Man ſollte doch endlich einſehen, daß alle
Hetzereien, die bezwecken, die erprobten guten
velgiſch deutſchen Beziehungen zu ſtören,
in Belgien und in Deutſchland rinen ganz un-
fruchtbaren Boden finden.“

Frankreich. An der Pariſer Börſe lief am
Montag das Gerücht um, der Finanzminiſter
Caillaux habe ſeine Entlaſſung gegeben.
Das Zuchtpolizeigericht in Choley verurteilte
den Notar Bretant und den Gutsbeſttzer Georges
du Fou, welche die Beamten und Poliziſten bei der
Schließung der von Geiſtlichen geleiteten Mittelſchulen
in Beaupré inſultierten, zu je 10 Tagen Gefängnis.

Das franzöſiſche Marineminiſter ium arbeitet
einen Geſetzentwurf aus, betreffend die Errichtung
eines Marine-Polytechnikums zur Ausbildung
von Seeoffizieren und Schiffsingenieuren. Als Sitz
dieſer Hochſchule, welche zwei Jahrgänge umfaſſen und
70 bis 80 Offiziere ausbilden ſoll, iſt Breſt oder
Toulon in Aueficht genommen. Wie aus
Toulon gemeldet wird, iſt dort am Sonntag ein
Inſpektor der Pariſer Sicherheitebehörde eingetroffen,
um die Unterſuchung in einer neuen Spionage
angelegenheit zu führen. Es handelt ſich dabei,
wie „Wolffs Bureau mitteilt, um eine Ver
einigung, die ſich zum Zwecke des Betreibens der
Spionage gebildet hat und die in Marſeille,
Toulon und Ventimiglia tätig war. Ullmo
ſcheint der Vereinigung nicht angehört zu haben. Die
Zahl der Verhafteten beträgt fünf, einer wurde in
Toulon, die übrigen wurden in Marſeille feſtge
nommen. Die verhafteten fünf Perſonen ſind der
Handelsagent André, der Buchhalter Mermidol, die
Seidenhändler Farget und Berrin, ſowie der Leiter
eines Unternehmens für elektriſche Beleuchtung, Blain.
An der Spitze der Spionagebande ſoll der Handels
agent André geſtanden haben, der insbeſondere auch
verſucht haben ſoll, ſich in Toulon militäriſche Schrift
ſtücke zu verſchaffen. Das Panzerſchiff
„Joena hat nur noch den Wert alten Eiſens.

Da ſich die Ausbeſſerung des Panzerſchiffes
„Jéna“, welches ſeinerzeit durch eine Pulverexploſion
teilweiſe zerſtört worden war, als unmöglich er
wieſen hat, beſchloß nach amtlicher Mitteilung das
Marineminiſterium, das Schiff in Zukunft lediglich
als Ziel bei Schießverſuchen zu verwenden.

Nußland. Die ruſſiſche Kaiſerfamilie
wohnt ſeit Sonnabend wieder in der Winterreſidenz
Zarskojo Sſelo. Die Eröffnung der dritten
Reichsduma wird am 14. d. M. durch den Vize
präſidenten des Reichsrats Golubjno ſtattfinden, den
ein Ukas des Zaren damit beauftragte. Um etwaigen
Kundgebungen am Eröffnungstage der Duma vor
zubeugen, hat der Stadthauptmann von Petersburg
eine Bekanntmachung erlaſſen, in der er erklärt, daß
keinerlei demonſtrative Verſammlungen, Umzüge und
Kundgebungen zugelaſſen werden würden. Der Zar
wird demnach auch die dritte Duma, obwohl ſie in
ihrer Mehrheit ſo loyal zuſammengeſetzt iſt, nicht per
ſönlich eröffnen. Die Eröffnung der dritten Duma
erfolgt im Tauriſchen Palaſt. Ein Empfang der
Abgeordneten im Winterpalais iſt nach amtlicher
Mitteilung nicht in Ausſicht genommen worden.
Die Furcht vor einem Attentat auf den Kaiſer muß
danach ſehr groß ſein. Bei den Meutereien in
Wladiwoſtok hat es ſich um eine weitverzweigte
Verſchworung gehandelt. Wie gefährlich die Sache
war, zeigt folgende amtliche Meldung. Bei Durch
ſuchung der Werkſtätten des Kriegshafens wurden
Waffen, Munition, Bomben, Pläne, Schriftwechſel
und Siegel einer revolutionären Wladiwoſtoker
Militärorgantfation gefunden. Der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen Jswolski iſt am Diens
tag von ſeiner Reiſe nach dem Ausland nach St. Peters
burg zurückgekehrt.

England. Der engliſche General Lord
Chesham iſt auf der Jagd in Northamptonſhire an
den Folgen eines Sturzes vom Pferde geſtorben.

Niederlande. Eine amtliche Depeſche aus
Niederländiſch Jndien beſagt: Bei Kolbano
in der Landſchaft Amanoebang auf der Jnſel Timor
wurde eine Patrouille von Eingeborenen überfallen;
2 europäiſche und 14 eingeborene Soldaten wurden

niedergemacht. eTDürkei. Ueber neuere Greueltaten bul
gariſcher Banden wird der „Agence d'Athènes“
aus Saloniki berichtet: Am 2. d M. ermordete eine
Bande drei Griechen aus Armenochori, am 5. d. M.
ſteckte eine Bande in dem ſerbiſchen Dorfe Coziſta im

Diſtrikt Kirtſovon 16 Wohnhäuſer und 17 Wirt
ſchaftsgebäude in Brand und machten einen Mann
und zwei Frauen nieder. Am 6. d. M. wurden vier
griechiſche Bauern auf der Landſtraße zwiſchen Brot
und Florina ermordet und zwei Tage darauf wurden
drei griechiſche Bauern aus Cleſtina im Diſtrikt
Florina und eine Griechin getötet. Am Dienstag
griff eine ſerbiſche Bande die bulgariſchen
Dörfer Strazin im Bezirke Kratovo und Gradec
im Bezirke Palanka an und brannte einen Teil des
Dorfes Strazin nieder. Jn Gradec wurde das Haus
ves Ortsvorſtehers angezündet, der in den Flammen
umkam. An demſelben Tage hat, um die Parität
zu wahren, eine bulgariſche Bande das ſerbiſche
Dorf Kiſelika im Bezirke Palanka in Brand geſteckt,
wobei drei Menſchen umkamen.

Bulgarien. Jm bulgariſchen Parlament ſind
Tumulte und Schlägereien nichts Ungewöhnliches.
Am Montag begann die Sobranje die Adreß
vebatte. Der Ahdreßentwurf führt betreffs der
mazedoniſchen Frage aus, das Reformwerk
habe bisher kein Reſultat ergeben, das die kulturellen
und materiellen Intereſſen der mazedoniſchen Be
völkerung ſicherſtellen könnte dies wirke auf die Be
völkerung des Fürſtentums zurück und errege deren
Gemüter. Die Deputierten hofften, die Regierung
werde künftighin auf eine ſchnellere Durchführung der
Reformen in den benachbarten türkiſchen Vilajets hin
arbeiten. Die Regierung könnte dabei auf die vollſte
Unterſtützung des bulgariſchen Volkes rechnen. Während
der Rede des Führers der radikalen Demokraten,
Zanoff, welcher in ſcharfen Ausdrücken der Re
gierung zahlreiche Verletzungen der Verfaſſung und der
Landesgeſetze vorwarf, ereignete ſich ein Zwiſchen
fall. Als Zanoff erklärte, die Politik der Regierung
habe die Demonſtrationen gegen den Fürſten im
Januar dieſes Jahres herbeigeführt, wurde er von
einigen Regierungsdeputierten gewalt-
ſam von der Tribüne herabgeßoßen. Es
entſtand ein großer Tumult, ſo daß die Sitzung
unterbrochen werden mußte.

Marokko. Aus der Hafenſtadt Zarache wird
berichtet: Jnfolge der Weigerung des Stammes der
Kemmis, die Steuer zu bezahlen, unternahm der
Kaid Arzila einen Raubzug in ihr Gebiet. Das
Eigentum der Bewohner wurde weggenommen, ihre
Wohnſtätten zerſtört. Zahlreiche Stammesangehörige
und einige Soldaten fielen in dem Kampfe.
Zwiſchen den Stämmen der Khlots und den Ben
Aiſſa kam es wegen Streiligkeiten zu einem Kampfe,
bei dem zahlreiche Ben Aiſſa Leute getötet wurden.

Drei franzöſiſche Torpedoboote werden,

wie aus Tanger gemeldet wird, nach Frankreich
zurückkehren. Die Kreuzer „Lalande“, „Forbin“ und
„Du Chayla“ werden von jetzt ab alle zwei Tage
den Poſtdienſt beſorgen.

Mittel und Südamerika. Als Ergebnis der
Verſtändigung, die in der letzten Woche zwiſchen den
Präſidenten von Salvador, Honduras und Nicaragua
erzielt wurde, wurde in der zentral-amerikani-
ſchen Friedenskonferenz, welche am Montag
zuſammentrat, erklärt, daß alle Streitigkeiten beigelegt
und vie herzlichen Brziehungen zwiſchen den Ländern
wiederhergeſtellt ſinv. Peru und Braſilien
hadern ſchon wieder miteinander wegen einer Grenzfrage.
Peruaniſche Truppen griffen kürzlich das braſtlianiſche
Fort Leticia an Die Garmiſſon flüchtete. Die
Peruaner rückten vor und beſetzten Tabatinga. Man
glaubt, der Zwiſchenfall hänge mit Grenzſtreitigkeiten
zuſammen.

Deuts ch l an di
Berlin, 13. Nov. Der Kaiſer hat Highcliffe

Caftle bei Chriſtchurch in Hantſhire, das Oberſt Stuart
Wortley dem Monarchen zur Verfügung geſtellt hatte,
von Montag an auf 14 Tage zu ſeinem Aufenthalt
dort gewählt. Der deutſche Botſchafter iſt dem Southern

Daily Echo zufolge geſtern in Hinton Admiral ein
getroffen, um die Arrangements für den Aufenthalt
des Kaiſers auf Higheliffe Caſtle zu treffen.

(Die Jmmatrikulation des Prinzen
Oskar.) Dienstag mittag fand in Bonn die feier
liche Jmmatrikulation des Prinzen Oskar im Senats
ſaale der Univerſität ſtatt. Der Prinz wurde am
Portal von dem Rektor und dem Kurator empfangen
und in den Senatsſaal geleitet, wo die Mitglieder
des Senats ſowie die Lehrer des Prinzen anweſend
waren. Nach einer Anſprache des Rektors gelobte
der Prinz durch Handſchlag, daß er die akademiſchen
Geſetze beachten werde, und trug ſich alsdann in das
Album der Univerſität ſowie in dasjenige der
juriſtiſchen Fakultät ein. Alsdann erhielt der Prinz
Matrikel, Teſtierbuch und Erkennungskarte. Kurz
darauf verließ der Prinz die Univerſität.

(Prinz Arnulf von Bayern iſt Dienstag
abend 8 Uhr in Venedig nach zwölfſtündigem Todes
kampf in Gegenwart ſeiner Gemahlin und ſeines
Sohnes, des Prinzen Heinrich, ſanft entſchlafen.

Prinz Arnulf, der jüngſte Sohn des Prinzregenten
Luitpold, wurde am 6. Juli 1852 in München ge
boren. Am 6. Juli 1868 zum Unterleutnant im 1.

bayeriſchen Jnfanterieregiment ernannt, machte er, erft
18 Jahre alt, den Feldzug gegen Frankreich als Or
donnanzofftzier im Stabe des Generals Frhrn v. d.
Tann mit. Generaloberſt mit dem Range eines
General-Felbmarſchalls war er ſeit 1903. Jm April
des Jahres 1906 wurde er auf ſein Geſuch hin, zu
dem ihn ein Magenleiden veranlaßte, von der Stellung
als Kommandeur des 1. bayeriſchen Armeekorps ent
hoben. Seit dem Jahre 1882 war Prinz Arnulf
vermahlt mit Thereſta, Prinzeſſin von und zu Lichten
ſtein. Dieſer Ehe iſt ein Sohn entſproſſen, Prinz
Heinrich, der als Leutnant im bayeriſchen 1. Schweren
Reiter Regiment ſteht. Kurz nach der Feier ſeiner
ſilbernen Hochzeit (12. April 1907) trat der Prinz
eine mehrmonatige Reiſe nach Jentralaſten an. Ende
November d. J gevachte der Prinz wieder in München
einzutreffen. Da befiel ihn auf der Heimreiſe in
Venedig eine ſchwere Jnfluenza, von ver er nicht
wieder geneſen ſollte. Die Leiche wird nach München
gebracht

Vermischtes.
Ein Journaliſtenſtrei h in der ſächſiſchen Zweiten

Kammer. Jn der Zwetten ſächſiſchen Kammer kam es am
Montag zu einem Streik fämtlicher Jonrnaliſten
ohne Unterſchied der Partei. Der nationalliberale Abg.
Hettner, der erſt zum zweitenmal in der Kammer ſprach,
hatte die Wendung gebraucht, über die Reden werde Unſinn
in den Blättern berichtet. Hierdurch ſahen ſich die Ver
treter ſämtlicher Blätter veranlaßt, die Journaliſtentribüne
zu verlaſſen, und die gemeinſchaftliche Erklärung an das Prä
ſidium der Zweiten Kammer abzugeben, daß der Abg. Hettner,
der Landgerichtsdirektor in Dresden iſt, ſeine Aeußerung
öffentlich in der Kammer zurückzunehmen habe, wenn er
wünſche, daß über ſeine Reden weiter berichtet werde.

(Die Schiffahrt auf dem Rhein) muß infolge
des niedrigen Waſſerſtandes in den nächſten Tagen für weitere
Strecken eingeſtellt werden. Jn einzelnen rheiniſch weſtfäliſchen
Bezirken ruft der Wafſermangel große Kalamitäten her
vor. Das Bürgermeiſteramt von Haſpe gibt bekannt, daß
bei einer Fortdauer der Trockenheit die Verſorgung der Stadt
mit Trinkwaſſer in Frage ſtehe. Viele Waſſerwerke des Be
zirks legen Feierſchichten ein.

(Ein Bürgermeiſter als Defraudant.) Der
Bürgermeiſter Hopperm ann in Schwerſens (Kreis Poſen
Oſt) hat ſich einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht. Wie eine
ſeitens der Regierung vorgenommene Kaſſenreviſion jetzt ergab,
hat er den Fonds zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer
Friedrich III. in Höhe von 30000 Mk. unterſchla gen.

Ein ungetreuer Beamter.) Unterſchlagungen
im Amte in Höhe von 5000 Mark hat der ſtädtiſche Voll
ziehungsbeamte M. in Ha gen begangen. M. wurde
verhaftet.

(Ein großes Waſſerwerh) wird in der Pfal z
demnächſt vollendet Es iſt die Waſſerverſorgung der „Fels
albgruppe“ im Landbezirk Pirmaſens. Die Anlage, eine der
größten Deutſchlands, umſaßt 26 Gemeinden mit 62 Kilo
meter Hauptrohrleitung und einem Koſtenaufwand von
700,000 Mark.
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Familiennachrichten.
Kllen lieben Jreunden und Be

kannten ſagen wir aus KNulaß
unſerer Vermählung für die freund
lichen Aufmerkſamkeiten unſern
herzlichſten Dank.

Heinrich Conrad u. Frau,
Elsbeth geb. Badelt.

Wodes- Anzeige.
Dienstag nachmittag 58/4 Uhr verſchied

nach längerem Krankenlager unſer guter Vater
und Großpater, der Jnvaltd

Friedrich Einax
im 79. Lebensjahre. Dies zeigen hiermit tief
betrübt an

diedtieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag den 15 Nov.

nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Sixtiberg
25 aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Statt Mittwoch den 20. d. M. findet der

Wochenmarkt hierſelbſt wegen des auf dieſen
Tag fallenden Buß und Bettages am
Dienstag den 19. d. M. ſtatt.

Merſeburg, den 11. November 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Gemäß S 139 f Abſatz 1 der ReichsGe

werbeordnung iſt von einer größeren Anzahl
beteiligter Geſchäftsinhaber hieſiger Stadt der
Antrag auf Einführung des 8 Uhr Laden
ſchluſſes geſtellt.

Die Liſte der beteiligten Geſchäftsinhaber
liegt vom 15. d. M. ab zwei Wochen in
unſerem GewerbeBureau, Rathaus 2 Treppen,
zur Einſicht aus.

Einſprüche gegen die Richtigkeit und Voll
ſtändigkeit der Liſte ſind von den betelligten
Geſchäftsinhabern bis zum Ablauf obiger Friſt
ſchriftlich oder zu Protokoll in unſerm Gewerbe
bureau zu erheben. Nach Ablauf der Friſt vor
gebrachte Einſprüche bleiben unberückſichtigt.

Merſeburg, den 6. November 1907.
Rohde, Bürgermeiſter

Stube Kammer und Küche ſoſort oder zum
I. Januar zu vermieten Sixtiberg 25.

Wohnung zu vermieten und ſofort zu

beziehen Clobigkauerſtr. 20.
Herrſchaftliche 1. Etage,

Nähe der Poſt, iſt ſofort oder event. ſpäter,
auch mit Stall, zu vermieten. Zu erfr. in der
Exped. d. Bl

Wohnung, vaſſend für einzelne Dame oder
zwei ältere Leute, in ruhigen anſtändigen
Hauſe zu vermieten und 1. 4. 08 zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
mit Klavier ſofort zu mieten geſucht. Anträge
unter W N 250 an die Exped. d. Bl.

Caden
mit Zubehör, event. Niederlage, zu ver
mieten. J. Kmockh, Markt 5.

9000 Mark als 1. Hypothek auf ein
ländliches Grundſtück von Selbſtdarleiher geſucht.

Offerten unter P H an die Exped.
d. Blattes.

Gerſtenſtroh
kann abgegeben werden. Knrth.

Kine Guitarregither
iſt billig zu verkaufen bei
Paul Krumpholz, Bäcker, Johannisſtr. 5.

Speiſekartoffeln.
Donnerstag den 14. d. M. ſteht eine

Ladung gute weiße Speiſekartoffeln, a Ztr.
2,60 Mk. auf dem hieſigen Güterbahnhofe
zu verkaufen.

Vayr. Edeltannenreiſig
zum Decken und Kranzbinden gibt ab

Louis Rühlemann,
auf dem ſtädt. Friedhof.

An
Gebr. Wiegaud.kaufen

Käufer ger
Jeilhaber

raſch und verſchwiegen durch
Albert Hünler, aereeaedtee

Gottſchedſtraße 232.
Kapitaliſten mit jedem Kapital vorhanden.
Beſuche und Rückſprachen koſtenfrei. Kein
Jnſeratenunternehmen. Zahlreiche Er
folge und Anerkennungen. Bureaus in
Leipzig, München, Karlsruhe, Stuttgart
Köln, Hannover, Vreslau, Berlin uſw.

6. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 12. November 1907, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern hbeigekfügt.
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Wähler
der II. Abteilung.
Jn der Wäh erverſammlung am vergangenen

Donnerstag wurde die Kandidatur des Herrn
Sekretär Wien el nur mit geringer Majorität
angenommen. Hausbeſitzer, Geſchäftsleute und

ſelkſt Beamte haben keine Sympathie für den
Kandidaten. Ein Stadtverordneter muß aber
vor allen Dingen die Sympathie ſeiner Wähler
beſitzen.

Nach einem alten Herkommen ſoll anſtelle
eines aus dem Stadtverordneten Kollegium aus

ſcheidenden Beamten ein anderer vorgeſchlagen
werden. Mit dieſem Herkommen ſollte auch in
dieſem Jahre nicht gebrochen werden. Die Be
amtenſchaft nominierte Herrn Sekretär Wenkel,
deſſen Kandidatur aber infolge der hinreichend

bekannten Gründe ſofort auf ſcharfen und be
rechtigten Widerſpruch bei Hausbeſitzern und
Geſchäftsleuten ſtieß. Die Beamtenſchaft wurde
wiederholt erſucht, einen anderen Beamten als
Kandidaten zum Vorſchlag zu bringen, lehnte
dies aber ab, da, wie ein Vertreter der Beamten
ſchaft erklärte, ſich kein anderer Beamter für
die Uebernahme der Kandidatur be
zeit finden ließ. Aus dieſem Grunde iſt
es wohl gerechtfertigt, wenn diesmal in der
zweiten Abteilung ein Kandidat aus den
Kreiſen der

erwerhstäigen Bürgerſchaſt

genommen wird. Als ſolchen präſentieren wir
den Wählern

Herrn Leimſabrikant

Paul Dietrich,
Von dem Vorſchlage, Herrn Rechnungsrat

I Ieim anſtelle des Herrn Wenkel aufzuſtellen,
bitten wir abzuſehen, da Herr Klein bereits aus
Altersrückſtchten eine Wahl abgelehnt hat.
Ebenſo vitten wir, den in letzter Stunde auf
geſtellten Kandidaten Herrn Sekretär Otto

Weber
nicht zu wählen,

da er für das ſchwere und verantwor-
tungsvolle Amt eines Stadtverordnete
nicht der geeignete Mann ſein dürfte.

Kollegium nötig, Männer mit fretem
Slick und gemeinnützigem Sinn ſind
erforderlich. Ein ſolcher iſt
Herr Leimfahrikaut Paul Dietrich

Darum Wähler der II. Abteilung, heran an
die Wahlurne, wählt heute einmütig anſtelle der
Herren Wenkel und Weber

Herrn Leimſabrikant

Paul Dietrich
Stimmzettel gelangen am Wahllokale

zur Ausgahe.

Mehrere Wähler.
Zur Stadtverordneten Wahl

II. Abteilung
empfehlen

Herrn Rentier Beyer,
Herrn Handelsgärtner Krause,

Herin Fabrikbeſitzer

Paul Dietrieh,
zum Erſatz:

Herrn Reſtaurateur Vollvath.
Mehrere Wähler.

Freiw. Feuerwehr.
Freitag den 15. Nov. 1907,abends 8 Ahr,

Ohargierten-
Versammlung

Jim „Keichekanzler“.
2 Der Kommandant.Rcſarnt zum

Rerſeburger

Rahen.

Heute Donnerstag den 14. November

Kirmesſchmaus.

Wähler der II, Abteilung,
namentlich Jhr aus dem Stande der Gewerbetreibenden und der

Handwerker, laßt Euch durch nichts und durch niemand beeinfluſſen,
ſondern wählt zu Stadtverordneten nur Männer aus Eurer Mitte,
die Euere Intereſſen vertreten. Darum erſcheinet alle im Wahllokale
und

wählt am Donnerstag den 14. d. M.
in der Ergänzungswahl die Herren

Rentier Weg er,
Handelsgärtner Krause

Leimfabrikant Paul Dietrieh,
am Freitag den 15. d. M.

in der Erſatzwahl den Herrn
Reſtaurateur Albert Volirath,

Mehrere Wähler der II. Abteilung.
Die am Montag den 11 d. M.

Wähler

der II. Abteilung
haben beſchloſſen, für die am

Donnerstag den I. d. M.
ſtattfindenden Stadtverordneten Wahlen die
Herren in Vorſchlag zu bringen

I. Herrn Rentier Rudolph Bey er,

im „Tivoli“ verſammelten

nachgenannten

2, Herrn Handelsgäctner Pamnl Krawse,
3. Herrn Regierungs-Sekretär Otto Webev.

Für die Ersatzwahl am Freitag den 15. d. M.
Herrn Reſtauratenr Albert Vollrath.

Damen und Kinder
Mänuteln,

Paletots, Capes, Abend-
Mänteln,

Coſtümen, Röcken und
Bluſen

iſt die Anenehl eine überaus reichhaltige und d ſin die Ver

kaufspreiſe

er billig.

Mersevurg, Entenplan 3.

Weingrosshandlung (gegr. 1865).
tm en er für hein u. Hoselweine.

in Wolle und Halbwolle empfehle wegen Aufgabe dieſes Artikels

zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

vorg und fertige
in großer Auswahl am Lager.

Hüte für Damen
d Kinderin entzückenden Neuheiten zu

wällügstem Preisem,
G. Brandt,

Merſeburger
Muſikverein.

Donnerstag den 21. November 1907,

abends 7 Uhr,
im Königlichen Schloß

gartenPavillon
I. Künstler- Konzert.

Frau Susanne Dessoir (Gesang).
Herr Arthur Hartmann (Geige).

Herr Bruno Hinze- Reinhold (Klavier).

Programm.
1. J. S. Bach: Konzert E dur e Violine.

2. Lieder von J. F Reichardt, C. M. von
Weber und W. A. Mozart. 3. A. Poglietti:
Arie mit Variationen für Klavier (komp. 1677).
4 Lieder von F. Schubert, R. Schumann und
J. Brahms. 5. F. Liszt: Ballade H moll für
Klavier. 6a. J. Fauré: Berceuſe. b. H.Wleniastt: Airs Russes (für Violine). 7.

geren böhmiſche und ſchwäbiſche Volks
eder.

Konzertflügel: Julius Blüthner, Leipzig
(B. Döll in Halle a. S.).

Eintritt gegen Vorzeigung der Mitglieds
karten Sperrſitzmarken zu 50 Pfg. in der
Stollbergſchen Buchhandlung bis Donnerstag
mittag. Ebenda für Nichtmitglieder Eintritts
karten zu 3 und 2 Mk. ſowie Beitritts
meldungen.

Die Damen werden höchſt gebeten
die Hüte in der Garderobe abzulegen.

Der Vorſtand.

Ralskeller.
Heute von 9 Uhr an

GOahl-Spechkuchen.
C. Prankse.

Kugarten.
Donnerstag abend von 6 Uhr ab

Bockbraten.
Gaſthof drei e

Donnerstag früh Schlachtefeſt.

Dauer hestunrutlon.
S Schlachtefeſt.

Junger Kaufmann ſuchtBelmnt ſchaft e. hähſchen Mädchens

Anträge unter A S 506) a. d. Exped. d. Bl.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder Oſtern

Aug. Preusser. Bäckermeiſter.
Arbeitsmädchen

oder unabhängige Frauen
für dauernde Beſchäftigung ſoſort geſucht

I. A. Schaeciler, Mainz a. Rhein 4,
Peitſchenfabrik Halleſcheſtraße 9.
Ein freundliches ehrliches junges Mädchen

Verkäuferin
ſofort geſucht.

Carl Stürzebecher Merſeburg
Suche zum I. Januar 1908 ein

ordentliches Dienſtmädchen

für Küche und Haus
Frau Direktor Kumteze, Körbisdorf.

Ein Dienſtmädchen
oder eine Aufwartung

für den ganzen Tag ſofort oder 1. Dezember
geſucht Weißenfelſerſtr. 2.

Mädchen für einige Nachmittageſtunden als

Aufwartung
Gotthzardtsſtrafze 39, II.

Saubere Aufwartung
ſofort geſucht Clobigkauerſtr. 11 b. I Tr.

Unabhängige Frau oder Mädchen als

Aufwartung
ſofort geſucht. Frau Vogel, Moltkeſtr. 1.

Aiuſfwartung
auf einige Vor und Nachmittagsſtunden geſucht

Annenſtraße 10, 1 Etg l.
Der heutigen Nummer legt das

bekannte Bankgeſchäüft R. von Köhler
Hamburg, Gerhoſſtraße 16, einen Proſpektder 5. großen Geld Lotterie zu Zwecken
deutſcher Schutzgebiete, bei

geſucht

Hierzu eine Beilage.



Nr. 268.

Deutschlan d.
(Aus Anlaß der Geburt eines zweiten

Prinzen) hatte der Präſident des Abgeordnetenhauſes
v. Kröcher an ven Kaiſer ſowie an den Kronprinzen
namens des Abgeordnetenhauſes Glückwünſche gerichtet.

Darauf iſt folgendes Telegramm eingegangen Vliſ
ſingen, den 9. November 1907. Meinen wärmſten
Dank für die mir im Namen des Abgeordnetenhauſes
ausſprochenen freundlichen Glückwünſche zur Geburt
meines zweiten Enkels. Wilhelm I. R.

(Die Geſchäfte des Unterſtagats
ſekretärs im Auswärtigen Amt) werden
am 1. Dezember von dem Geſandten in Teheran,
Geh. Legationsrat Stemrich, übernommen werden.
Die Ernennung des Herrn Stemrich zum Unter
ſtaatsſekretär iſt noch nicht erfolgt.

(Daß vie Polenvorlage), die den Land
tag gleich nach ſeinem Zuſammentritt beſchäftigen
wird, in der Tat die Verleihung des Enteignungs
rechts an die Anſtedlungskommiſſton enthält, beſtätigt
auch der Berliner Offtzioſus der „Kölniſchen Zeitung
Da es ſich hier um die „Bekämpfung ſchwerer ört
licher politiſcher Mißſtände“ handelt, ſo würden
„Sonderbeſtimmungen von örtlich beſchränkter
Geltung“ vorgeſchlagen werden. Die „Deutſche
Tageszeitung“ iſt nicht damit zufrieden, daß das
Enteignungsrecht nur örtlich beſchränkte Geltung
haben ſoll, ſondern verlangt eine derartige Beſchränkung,
daß die Sonderbeſtimmungen auesſchließlich „im
nationalen Jntereſſe“ angewendet werden können.
Die örtliche Beſchränkung allein, ſo ſchreibt ſie, würde
in den in Betracht kommenden Provinzen zu den
ſchwerſten Bedenken Anlaß geben müſſen. Will man
die Enteignung im nationalen Intereſſe durchführen
und glaubt man, ohne ſie nicht auskommen zu können,
dann muß man auch den Mut haben, ſich zu dem
Zweck der Geſetzgebung zu bekennen. Ein Ausnahme
geſetz mag manches Bedenkliche haben, es iſt aber
zweifellos ein weit kleineres Uebel als ein allgemeines
oder auch ein nur örtlich beſchränktes Geſetz, das
gegebenenfalls auch gegen den deutſchen Grundbeſitz
angewandt werden könnte.

(Ueber den Fahrradverkehr im Deut
ſchen Reiche) ſteht nach auswärtigen Blättern ein
Erlaß einheitlicher Beſtimmungen bevor.
Der Bundesrat habe die Vereinbarung zwiſchen den
Einzelregierungen herbeigeführt, daß der Nummern
zwang überall wegfalle.

Die nationale Partei der Provinz
Sachſen) wird am 1. Dezember in Stendal in
der „Union“ ihren ProvinzialDelegiertentag abhalten.
Während am Vormittag die Sitzung der Delegierten
ſtattfindet, werden am Nachmittag in einer großen
öffentlichen Verſammlung Herr Reichstagsabgeordneter
Profeſſor Dr. Hieber Stuttgart über „Die politiſche
Lage“, und der Reichstagsabgeordnete des Kreiſes,
Herr Rittergutsbeſitzer Fuhrmann-Walsleben über
„Agrar und Mittelſtandspolitik“ ſprechen. An ven
Beratungen ſowohl, wie der Verſammlung, werden
außer den erſten Vorſitzenden der Partei in der Pro
vinz, Herr Landtagsabgeordneter Kammergerichtsrat
Schiffer, noch eine Reihe hervorragende Parla
mentarier der Partei teilnehmen. Der Beſuch des
Delegiertentages verſpricht ein außerordentlich zahlreicher
zu werden.

(Jm Wahlkreiſe LabiauWehlen) wird
zur Zeit ein Kampf zwiſchen den agrariſchen Bündlern
und den „reinen“ Konſervativen in ſchärferer Tonart
ausgefochten, als es ſonſt bei Differenzen unter dieſen
Brüdern üblich iſt. Beide Richtungen entfalten jetzt
eine fieberhafte Tätigkeit in der Bearbeitung der
Wablmänner. Welches der Ausgang dieſes brüder
lichen Ringens ſein wird, läßt ſich noch nicht über
ſehen. Töricht iſt es natürlich, von liberalen Umtrieben
zu ſprechen, die zur Spaltung beigetragen haben.
Schon die Namen der Führer in beiden Lagern
erbringen den Beweis, daß es ſich um eine innere
Angelegenheit der konſervativaggrariſchen Partei handelt.

Es iſt eine Auflehnung konſervativer
Kreiſe gegen die Vorherrſchaft des Bundes
der Landwirte. Selbſt wenn, was anzunehmen,
nach der Schlacht eine Verſöhnung der feindlichen
Brüder ſtattfindet, ſo bleibt doch die Tatſache beſtehen,
daß ſich hier einmal auch aus konſervativen
Kreiſen eine laute und deutliche Mißfallens
äußerung über die agrariſche Geſetzgebung
und ihre Gefährlichkeit hervorgewagt hat. Es iſt
unverkennbar, daß ein Teil der dortigen konſervativen
Wählerſchaft die heraufbeſchworene allgemeine
Teuerung mißbilligt und daß man neben
anderen Gründen dieſe Mißſtimmung durch Auf
ſtellung eines weniger agrariſchen, rein konſervativen
Gegenkandidaten Rechnung getragen hat. Das ver
dient immerhin feſtgeſtellt zu werden.

Generalkommiſſion der
Deutſchlands in der Polemik gegen die ſozialdemokra
tiſchen Vertrauensperſonen offiziell zugegeben. Man
betont, daß die von den Gewerkſchaften in faſt allen
größeren Orten eingeleitete Agitation ſo gut wie er
folglos geblieben ſei und nur in einigen Städten mit
Aufwendung erheblicher Mittel zur Gründung von
ſozialdemokratiſchen Dienſtbotenorganiſationen geführt
haben. Die Generalkommiſſion iſt gegen die Ab-
haltung des in Berlin geplanten Dienſtbotenkongreſſes,
weil ſie dadurch eine Schwächung der Bewegung
fürchtet. Wenn die Gewerkſchaftskartelle und die
Generalkommiſſton, wie angekundigt wird, ſich von
der Agitation zurückziehen, ſo wird den in etwa zehn
Städten beſtehenden Dienſtbotenvereinen wohl kein
langes Leben mehr beſchieden ſein.

(Walfiſchbai und Caprivizipfel.) Wie
der Berliner Korreſpondent der „Rhein. Weſtf. Ztg.“
„aus beſter Quelle vernimmt, „ſchweben ſeit
14 Tagen zwiſchen der deutſchen und der bri
tiſchen Kolonialverwaltung und den aus
wärtigen Aemtern hüben und drüben Verhand
lungen, die den Austauſch des als Caprivizipfels
bekannten Ausläufers im Nordweſten von Deutſch
Südwefſtafrika gegen die Walftſchbat zum Gegenſtand
hatten, und jetzt zu einem befriedigenden Abſchluß
gelangt ſind. Die Einzelheiten des Vertrages ſtnd
des vertraulichen Charakters der Beratungen wegen
noch nicht bekannt, doch läßt ſich ſchon jetzt ſoviel
ſagen, daß England ſeinen latenten Widerſtand gegen
die deutſche Herrſchaft in Suüdweſt, die im zähen Feſt
halten an dem Beſitz der Walftſchbai zum Ausdruck
kam, in dieſem Vertrage ein für alle Mal aufgibt.“

Wie es ſcheint, ſetzt die „Rhein.Weſtf. Ztg.“
ſelbſt Zweifel in die Richtigkeit dieſer Meldung. Wir
ſchließen uns dem an, denn nur zu oft ſchon iſt die
Nachricht von einem Erwerb der engliſchen Walfiſch
bai durch das Deutſche Reich dementiert worden.
Deutſchland hat auch gar kein großes Intereſſe an
dem Erwerb dieſer kleinen engliſchen Enklave, am
allerwenigſten aber hat es nötig, irgend welche Opfer
dafür zu bringen. Nun hat aber verlautet, daß im
Caprivizipfel die geologiſchen Vorbedingungen fur das
Vorhandenſein von Diamanken gegeben ſtnd; mit
Rückſicht auf die Haltung der Ovambos hat jedoch
eine genaue Durchforſchung des ſchmalen, ſich von
Weſten nach Oſten erſtreckenden Landſtriches noch nicht
ſtattfinden können. Trotzdem würde es bedenklich ſein,
ihn ohne weiteres gegen ein ganz offenſichtlich wert
loſes Gebiet auszutauſchen. Dieſer Anſteht dürfte auch
die Kolonialverwaltung ſein, und deshalb glauben wir
nicht an eine Beſtätigung der obigen Meldung. Die
„NationalZeitung“ erfährt auch ſchon von unter
richteter Seite, daß die Meldung völlig aus
der Luft gegriffen iſt. Sie ſei umſo unglaub
würdiger, als gerade der Caprivizipfel zweifellos große
Schätze an Kohlen und anderen Mineralien birgt und
daher für die weitere Entwicklung unſerer ſüdweſt
afrikaniſchen Kolonie von beſonderer Wichtigkeit iſt.

Volkswirtschaftliches.
Die Vermehrung unſerer Zahlungs

mittel. Die Barmer Handelskammer hatte
bei dem Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts die Vermehrung der Zehn und Fünfmark-
ſtücke beantragt und den Antrag damit begründet, daß
ſich bei den Lohnzahlungen im Barmer IJndufſtriebezirk
ein empfindlicher Mangel an dieſen Münzen gezeigt
habe. Auf dieſen Antrag iſt jetzt folgender Beſcheid
eingegangen Auf die Eingabe erwidere ich ergebenſt,
daß ich bemüht bin, den Kronenumlauf durch
Neuprägungen angemeſſen zu vermehren. Jn
deſſen kann eine Vermehrung namentlich in Zeiten
hohen Bankdiskonts aus wahrungspolitiſchen Rück
ſichten nur in gewiſſen Grenzen vorgenommen werden.
Dabei kommt in Betracht, daß die demnächſt zur
Ausgabe gelangenden Reichskaſſenſcheine zu
10 Mark dazu beitragen werde, den Bedarf nach
Kronen zu entlaſten. Der in der Eingabe betonte
Mangel an Fünfmarkſtücken iſt hier nicht unbemerkt
geblieben. Es iſt daher dem Bundesrat eine Vor
lage wegen einer weiteren Prägung von
etwa 20 Millionen Mark in Fuünfmark
ſtücken zugegangen. Sobald der Bundesrat ſein
Einverſtändnis ausgeſprochen hat, wird die Prägung
dieſer Funfmarkſtücke ohne Verzug in die Wege
geleitet werden. Jm Hinblick auf die Außerkurs
ſetzung der Taler ſind ſeit Jahresfriſt etwa
21 Millionen in Fünfmarkſtücken ſowie etwa
30 Millionen Mark in Zweimarkſtücken bereits zur
Prägung gelangt und die weiter im Gange befind
liche Prägung von 17 Millionen Mark in Ein

markſtücken

34. Jahrg.
iſt nahezu beendet. Dieſe Präge

mengen, welche neben den ſtarken Nickel und Kupfer
prägungen die volle Leiſtungsfäthigkeit der Münzſtätten
in Anſpruch genommen haben, überſteigen bei weitem
die Beträge der infolge der Außerkursſetzung aus dem
Verkehr gezogenen Taler. Schließlich bemerke ich
noch, daß auch Zweimarkſtücke, die in aus
reichendem Maße zur Verfügung ſtehen, wenigſtens
vorübergehend als geeignete Lohnzahlungsmittel an
zuſehen ſein dürften.

Provinz und Amgegend.
r Halle, 13. Nov. Zum hundertfährigen

Jubiläum der preußiſchen Städteordnung,
die im November 1808 erlaſſen wurde, plant der
Magiſtrat die Herausgabe einer Feſt ſchrift, die die
kommunalpolitiſche Entwicklung der Stadt Halle von
einer Schul und Ackerbauerſadt zur movbernen
Juduſtrie und Großſtadt in den 100 Jahren der
Geltung der Städteordnung ſchildern ſoll.

Delitzſch, 13. Nov. Aus einem Guterzuge
der Halle Sorauer Bahn ſtürzten in ver Nähe unſerer
Station zwei Stiere aus dem in voller Fahrt
begriffenen Juge. Die Tiere hatten das Gatter
demoliert. Das eine Tier mußte ſofort getötet werden,
während das andere mit weniger ſchweren Ver
letzungen davon kam.

t Wittenberg, 12. Rov. Am Eiſenbahnüber
gang bei Eutzſch iſt geſtern abend von einem Zuge
das Fuhrwerk des Selterwaſſerfabrikanten Lorenz aus
Wittenberg üb erfahren worden. Beide Pferde
wurden getötet, der Kutſcher wurde leicht verletzt, ſeine
Frau erlitt einen Armbruch. Der Varkehr war eine
kurze Zeit geſtört.

F. Erfurt, 11. Nov. Heute nachmittag ſprang
in der Steigerſtraße ein junges Mädchen von einem
Wagen ver elektriſchen Straßenbahn während der
Fahrt in verkehrter Richtung ab. Die Unglückliche
ſtürzte ſo heftig aufs Pflaſter, daß ſte einen ſchweren
Schädelbruch erlitt und bewußtlos vom Platze ge
tragen werden mußte.

T Erfurt, 13. Nov. Einen ſchlauen Trick
machte ein hieſiger Karuſſelbeſttzer, um zu Winter
vorräten zu kommen. Er beſuchte die Kirchweihfeſte der
Erfurter Umgebung. Als nun an den dritten Feiertagen
den Burſchen und Mädchen das Geld ausgegangen war
und ſte doch für ihr Leben gern das Karuſſel benutzen wollen,
erklärte deſſen Beſitzer ſich zur Empfangnahme von
Naturallen bereit. Wie die Bienen ſo fleißig brachten
die Fahrluſtigen Kartoffeln, Gemüſe, Würſte, Kuchen,
Briketts uſw. angeſchleppt. Wie der Karuſſellmann
verſichert, braucht er für den ganzen Winter nichts
fur ſeine Familie und auch nichts für ſein Pferd zu
kaufen.

t Eisleben, 13. Nov. Die Stadtverordneten
verſammlung beſchäftigte ſich u. a. mit den Preiſen
für Schweinefleiſch, die von verſchiedenen Seiten
als zu hoch angeſehen wurden. Der Magiſtrat hat
ſich dieſerhalb bereits an die Fleiſcherinnung gewandt,
doch die Antwort erhalten, daß eine Herabſetzung der
Preiſe nicht möglich ſei, weil das Publikum jetzt mehr
die beſſeren Stücke verlange, infolgedeſſen viel übrig
bleibe. Stadtverordneter Mittelſchullehrer Blümel ſtellte
ſchließlich den Antrag, daß ſtatiſtiſche Unterlagen ge
macht werden ſollen, um feſtzuſtellen, welchen Prozent
ſatz die Fleiſcher verdienen; ſei er zu hoch, dann
müßten Maßnahmen getroffen werden, um nicht einen
kleinen Teil der Bürgerſchaft gegenüber der Geſamt
heit unnötig zu bevorteilen. Der Antrag wurde an
genommen.

Leipzig, 12. Nov. Vergangene Nacht erfolgte
bei dem Uebergang am Magdeburger Bahnhof in dem
Vororte Eutritzſch eine Kolliſſion eines Straßen
bahnwagens mit dem einfahrenden Güterzug der
Strecke Halle Leipzig, wobei vier Perſonen verletzt
wurden und größerer Materialſchaden entſtand. Die
Urſache dürfte in dem dichten Nebel zu finden ſein.

Der Jnhaber der Schwamm Großbandlung
Leiſerowitſch in Leipzig iſt mit Hinterlaſſung
großer Schulden verſchwunden. Die Verpflich
tungen betragen 150 000 Mk., das Warenlager wurde
von einem Gläubiger gepfändet.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 14 November 1907.
Ueber die Annahme der Eiſenbahn

zivilſupernumerare hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten eine wichtige Aenderung verfügt, die
am 1. Oktober d. J. in Kraft getreten iſt. Hiernach
ſind in erſter Reihe Bewerber mit dem Reife
zeugnis für die Oberprima einer öffentlichen
neunſtufigen Lehranſtalt als Zivilſupernumerare einzu
berufen. Bewerber, die nur die Reife fur Unterprima



oder die Berechtigung zum Einjährigen erworben haben,
können im Wettbewerb mit jenen erſt nach einer
Wartezeit von drei Jahren ſeit ihrer Aufzeichnung
zur Einberufung in Frage kommen.

Stadtverordneten wahlen. Bei den geſtern
von der 3. Wählerabteilung begonnenen Stadt
verordnetenwahlen gaben von 2481 Wahlberechtigten
935 Wähler (Tivoli 507 und Reichskrone 428) ihre
Stimme ab. Davon erhielten die Herren Fabrik
arbeiter Herfurth 546, Schloſſermeiſter Frauen
heim 460, Oberlandeeſekretär Krüger 433, Landes-
ſekretär Wenkel 233, Geſchäftsführer Röder 372,
Kaſſierer Julich 372 und Böttcher Funke 371
Stimmen. Da die abſolute Majorität 468 beträgt,
ſo iſt nur Herr Fabrikarbeiter Herfurth gewählt,
während zwiſchen den Herren Schloſſermeiſter Frauen
heim und Oberlandesſekretär Krüger und anderer
ſeits den Herren Geſchäftsführer Röder und Kaſſirer
Julich Stichwahl ſtattzufinden hat. Die Quer
treiber, die noch in letzter Stunde den für die 2. Ab
teilung nominierten Herrn Sekretär Wenkel in die 3. Ab
teilung ſchoben, haben allerdings nur erreicht, daß die
3. Abteilung noch einmal an die Wahlurne zu treten
hat, was doch ſehr leicht vermieden werden konnte.
Daß den Herren Sozialdemokraten ob ihres teilweiſen
Erfolges der Kamm mächtig ſchwillt, iſt ganz natür
lich und fällt ausſchließlich auf diejenigen Wähler
zurück, die die ſeinerzeit ohne Widerſpruch einſtimmig
angenommene Kandidatenliſte nicht berückſichtigt haben.
Tief bedauerlich iſt dieſe Zerſplitterung des Bürger
tums in der 3. Wählerabteilung und vient hoffentlich
das geſtrige Reſultat dazu, in Zukunft bei Stadt
vtrordnetenwahlen einmütig zuſammen zu ſtehen.
Die Wahlbeteiligung war gegen die Vorjahre
etwas lebhafter, da 1905 von 2241 Wahlberechtigten
nur 780 Wähler ihr Wahlrecht ausübten, bei der
geſtrigen Wahl alſo 155 Wähler mehr. Die bürger-
lichen Kandidaten erhielten davon etwa 30, die
Sozialdemokraten dagegen etwa 120 Stimmen mehr.

Heute finden die Wahlen der II Abteilung
von vormittags 10 bis 12 Uhr im unteren
Rathausſagale ſtatt. Vorgeſchlagen ſind vie
Herren Rentier Beyer, Handelsgärtner Kraufe
und Landeeſekretär Wenkel. Für letzteren Kandidaten
ſind ferner vorgeſchlagen die Herren Regierungs
ſekretär Weber und Leimfabrikant Dietrich. Da
von vornherein eine Einmütigkeit in der zweiten Ab
teilung nicht zu erzielen war, ſo muß hier die
Majorität entſcheiden Die erſte Abteilung
wählt heute von 12 bis 1 Uhr mittags. Vorge
ſchlagen ſind die Herren Juſtizrat Baege, Maurer
meiſter Günther und Reſtaurateur Lange.

Beamtenbeleidigung. Vom Eiſenbahn
miniſter iſt den unterſtellten Beamten ein gerichtliches
Erkenntnis mitgeteilt worden, durch das der Direktor
und der Prokuriſt einer Firma wegen Beamten
beleldigung verurteilt worden ſind, weil ſie den bei
ver Prüfung von Lieferungen mitwirkenden Be
amten Geſchenke angeboten hatten. Der Miniſter
ſpricht dabei die Erwartung aus, daß jeder Beamte
derartige ehrenrührige Zumutungen alsbald zur Kennt
nis der vorgeſetzten Behörde bringen werde. Wer
den Beamten in ſolcher Weiſe Geſchenke mache oder
anbiete, werde nicht nur dauernd von allen
Lieferungen und Leiſtungen für die Verwaltung aus
geſchloſſen, ſondern habe auch ſtrafrechtliche Verfolgung
zu gewärtigen.

Die nun ſchon ſeit dem 4. November d. J.
währende Ausſtellung von Andenken an die
Schlacht bei Roßbach in der Aulg des Seminars
zu Weißenfels erfreut ſich zahlreichen Beſuchs von
nah und fern. Neben den Erwachſenen bringen zu
mal auch die Anſtalten und Schulen der Ausſtellung
reges Intereſſe entgegen. Für die Ausſtellung ſind
vom Großen Generalſtab, vom königlichen Zeughaus
und der Nationalgalerie in Berlin, vom Regiment
Garde du Korps, von Univerſttätsbibliotheken, Kunſt
verlagen und privaten Sammlern eine Fülle von wert
vollen Oelgemälden bis zum Werte von 5000 Mk,
Stichen, Briefen, Waffen, Literatur und Münzen zur
Verfügung geſtellt worden, darunter ſämtliche Menzel
bilder von Friedrich dem Großen und der Schlacht,
Schlachtgemälde von Profeſſor Camphauſen, Gemälde
von Seiler uſw. Die Aueſtellung gibt in über 300
Nummern ein faſt vollſtändiges Kulturbild des Zeit
alters Friedrichs des Großen. Die Ausſtellung dauert
bis zum 20. November und iſt deren Beſuch ange
legentlichſft zum Studium empfohlen.

Stadtverorduneten wahlen und Hausbeſitzer
Verein.

(Eingeſandt.)
Nachdem durch die Verſammlung vom 11. d. M.

die Einigkeit endgültig geſprengt iſt, auch die Gefahr
eines ſozialiſtiſchen Vorteils aus der Zerſplitterung,
da nur die II. Abteilung in Frage kommt, ziemlich
zurücktritt, ſei auf folgendes hingewieſen

Daß die BeamtenWohnungsgenoſſenſchaft für einen
Hausbeſitzer, der Wohnungen in der Preislage von
za. 400 bis 700 Mk. vermieten will, unbequem und
beängſtigend iſt, wird kein ehrlich Denkender leugnen.

Wäre wirklich ein Wohnungsmangel in dieſer Preis
lage vorhanden was kaum zutrifft, es mangelt
nur an Wohnungen höherer Preiſe ſo würde doch
das ſtändige Wachstum dieſer Genoſſenſchaft die Haus
beſitzer ſchädigen. Einmal drückt jedes Mehr an An
gebot, auch das durch Bedarf gerechtfertigte, auf den
Preis, vor allem aber iſt ja bekannt und zugegeben,
daß die Genoſſenſchaft nicht nur za. 1 bis 1 Proz.
billigere Hypotheken bekommt, als andere, ſondern daß
ihre Grundſtücke vom Staat zu dieſem Prozentſatz
auch bis zu einer Höhe beliehen werden, in ver ein
gewöhnlicher Hausbeſitzer überhaupt keine Hypotheken
mehr bekommt. Es hat außerdem die Genoſſenſchaft
vor kurzem neue Grundſtücke für 100 000 Mk. er
worben. Las läßt erkennen, daß ſie beabſichtigt, noch
ſo viel Wohnungen dort zu ſchaffen, daß ein Druck
auf die Preiſe unausbleiblich iſt.

Zweitens wird niemand leugnen wollen, daß die
Perſon des vorgeſchlagenen Kandidaten nicht zufällig
mit dem Vorſtand dieſer Genoſſenſchaft zuſammenfällt,
ſondern daß dieſer Herr wegen ſeiner Tätigkeit als
Vorſtand der Genoſſenſchaft aufgeſtellt iſt, daß mit
ihm der nicht nur Vorſtand der Genoſſenſchaft
ſondern Gründer und Träger der ganzen Bewegung
in Merſeburg iſt offiziell eine Vertretung der
Genoſſenſchaft in der Stadtverordnetenverſammlung
geſchaffen werden ſoll. Wer Herrn Wenkel wahlt,
wählt damit die Genoſſenſchaft. Darüber kann kein
Zweifel ſein.

Nun wird kein billig Denkender den Beamten ver
argen, wenn ſie ſich, ſoweit ſie das vermögen, billige
Wohnungen auch durch Gründung von Genoſſen
ſchaften ſchaffen. Es handelt ſich aber hier nicht
darum, ob man nur dieſe Berechtigung anerkennt
oder nicht. Jch kann ſehr wohl die Berechtigung
einer Beſtrebung an ſich anerkennen, wenn ich mich
nämlich auf den Standpunkt des Betreffenden zu
ſtellen ſuche, ſte aber bekämpfen, weil ſie ein be
ſtimmtes Intereſſe als Jntereſſengeſellſchaft verfolgt,
das ſich mit dem meinigen nicht deckt oder ihm ent
gegengeſetzt iſt. Jemanden aber ſeine Stimme in der
Stadtverordnetenwahl geben, das heißt ihn vor anderen
zu meinem Vertreter im öffentlichen Leben der Ge
meinde beſtellen, mich ausdrücklich mit den Zielen ein
verſtanden erklären, die er verfolgt und zu deren Ver
folgung er gewählt wird und damit dieſe Ziele zu
unterſtützen.

Die Ziele der Genoſſenſchaft, die ihn unzweifelhaft
ſchädigt, auf dieſem Wege ausdrücklich gut zu
heißen und zu unterſtützen, das aber, dächte ich,
kann auch von demjenigen Hausbefitzer nicht verlangt
werden, der an ſich die Exiſtenzberechtigung der Ge
noſſenſchaft anerkennt und nicht beabſichtigt, ihr be
ſondere Schwierigkeiten zu bereiten.

Wenn demgegenüber betont wird, daß eine ver
hältnismäßig große Anzahl Hausbeſitzer in der Stadt
verordnetenverſammlung ſind, ſo wird dabei überſehen,
daß ſie doch nicht, wie es mit Herrn Wenkel der Fall
ſein würde, in ihrer Eigenſchaft als Hauesbeſitzer, als
Vertreter des Hausbeſttzervereins oder einer ſonſtigen
Jntereſſengeſellſchaft der Hausbeſitzer gewählt ſind.
Würde ein ſolcher ſpezieller „Hausagrarier“ aufgeſtellt,
ſo wäre es den Mitgliedern der BeamtenWohnungs
genoſſenſchaft ſowohl wie überhaupt allen Mietern
ebenſowenig zu verdenken, wenn ſie ihm ihre Stimme
verſagen würden, wie es den Hausbeſitzern zu ver
denken iſt, wenn ſte Herrn Wenkel nicht wählen, denn

Nur die allergrößten Kälber
Wählen ihre Metzger ſelber

Die Schuld an ver Zerſplitterung trägt demnach die
Beamtenſchaft. Sie hat an dvieſer Kandidatur, die
eine Jntereſſenkandidatur darſtellt und zwar, von
etwaigen ſozialiſtiſchen Kandidaturen abgeſehen, die
erſte in Merſeburg, zäh feſtgehalten, ohne daß ſie
ſich damit entſchuldigen könnte, daß ihr eine Kandidatur
zur ausgeſprochenen Vertretung gegenſeitiger Intereſſen
zugemutet wäre. Die Hausbeſitzer haben nichts
gewollt als einen neutralen Kandidaten, der verweigert
iſt. Wer aber ſich vergleichen will, muß auch von
ſeiner Seite nachgeben, wer Einigkeit will, darf keine
extremen Kandidaturen aufſtellen. Das iſt doch
eigentlich ſo ſelbſtverſtändlich, daß man ſich wundern
muß, daß dafür ſo wenig Verſtändnis vorhanden iſt.

Aus dem Merſeburger
uncl benachbarten Kreiſen

s Spergau, 11. Nov. Jn althergebrachter
Weiſe iſt hier geſtern und heute das Kirchweih
feſt gefeiert worden. Das ſchöne Wetter, das
beſonders den erſten Feiertag auszeichnete, hatte große
Mengen auswärtiger Beſucher hergelockt, ſo daß faſt
kein Haus ohne Gäſte war. Jn ven Gaſthäuſern
war kein Platz zu finden, und alle verfügbaren
Raume waren von Trinkenden und Spielenden beſetzt.
Getanzt wurde an beiden Tagen mit bewunderns
werter Ausdauer. Doch auch der Beſuch des Feſt
gottesdienſtes ließ nichts zu wünſchen übrig. An
allerlei Stärkung für den Leib war kein Mangel, ja
es blieb noch genug übrig, um den Beſuchern ein
umfangreiches Andenken mit auf den Weg zu geben.

Die gute Sitte, das Feſt in Ruhe und Frieden zu
verleben, wurde dieſes Mal leider nicht befolgt.
Einige junge Burſchen gerieten unter dem Einfluß
des reichlich genoſſenen Alkohols in Streit, der zu
blutigen Tätlichkeiten gusgeartet ſein ſoll. Möge
dieſer bedauernswerte Fall ſich nicht wiederholen,
damit der gute Ruf der Spergauer Kirmeß unan-
getaftet bleibt.

s Lützen, 12. Nov. Unter den vielen Kranz
ſpenden, welche dem Andenken Guſtav Adolfs ge
widmet ſind, befinden ſich auch zwei große, prachtvolle
Lorbeerkränze, die zu beiden Seiten des Altars in der
Guſtav Adolf Kapelle hängen. Der eine iſt geſtiftet
von der ſchwediſchen Ritterſchaft und trägt ein
goldenes Schild mit der Jnſchrift: „Dem Andenken
des Gründers des ſchwediſchen Ritterhauſes, Guſtav
Adolf, dem Schützer der evangeliſchen Freiheit,
Schwedens größtem Sohne, einer der Großen des
Menſchengeſchlechts. Von Schwedens Ritterſchaft und
Adel den 6. November 1907. Eine Ehre, wie die
ſeine, ſtirbt nicht mit dem Tode.“ Der andere Kranz
iſt geſpendet von der Stadt Oerebro, und trägt auf
einem ſilbernen Schilde ebenfalls in ſchwediſcher
Sprache folgende Jnſchrift, die in ihrer Ueberſetzung
lautet: „Dem Andenken an Schwedens größten Sohne,
einem der Größten der Menſchheit, dem Verteidiger
der Glaubensfreiheit, dem unſterblichen Heldenkönig,
ihm ſei dieſer Lorbeer geweiht von Oerebro, der Vater
ſtadt der ſchwediſchen Reformatoren, auf deſſen Schloß

Guſtav Adolf für männlich erklärt wurde, Waffen
und Harniſch zu tragen. Der Tod führt zum Siege,
der Sieg führt zum Tode. Kraft gibt Gott, der ſie
früher auch gab. 6 November 1907.“

s Lützen, 12. Nov. Zur Vervollftändigung der
Berichte über die Weihe der Guſtav-Adolfs
Kapelle bei Lützen ſei mitgeteilt, daß die zur Feier
erſchienene, aus einer Schulvorſteherin von Norrköping
und 3 Schülerinnen beſte enden Abordnung der höheren
Töchterſchulen Schwedens, Herrn Geh. Kirchen
rat D. Pank, dem Zentralvorſtand der Evang. Guſtav
AdolfStiftung, eine Gabe von 1200 Kronen zur
Unterſtützung evangeliſcher Töchterſchulen in katholiſchen
Ländern überreicht hat.

z. Döllnitz, 11. Nov. Am Sonntag und
Montag wurde hier das diesfährige Kirchweihfe ſt
gefeiert, das von Gäſten und Fremden ſtark beſucht
war. Ueberall herrſchte reges Leben, vor den Ver
kaufe ſtänden, Karuſſells ſowie in den Lokalen, in
denen ſich die Jugend nach den Klängen des „Kirmeß
walzers“ in frodem Kreiſe drehte.

D Ammendorf, 12. Nov. Ein ſeltſames
Vergnügen leiſtete ſich ein hieſiger noch jugend
licher Radfahrer am Montag nachmittäg: er fuhr mit
der elektriſchen Fernbahn Halle-- Merſeburg um die
Wette. So oft die Bahn anhielt, ſprang der Sports
mann vom Rade und wartete, bis die „Elektriſche“
wieder Zeit hatte, die Wettfahrt aufzunehmen. Auf
freier Strecke benutze der Radler die Bahn als Schritt
macher; er fuhr unmittelbar hinter derſelben, bei der
ſtarken Staubentwickelung oft kaum ſichtbar. Bei der
Halteſtelle unweit der Fabrik von Mollnau mußte
ver Wagen ſtark bremſen, da ein Paſſagter auszuſteigen
wünſchte. Der Radfahrer hatte anſcheinend die Ge
walt über ſein Gefährt verloren, auch funktionierte
ſeine Bremſe recht ſchlecht kurz, er fuhr ſeine Ri
valin an und zwar war der Anprall ſo heftig, daß
der junge Mann in weitem Bogen aufs Pflaſter ge
ſchleudert wurde, ſeine Maſchine aber im Straßen
graben verſchwand. Fahrgäſte im Bahnwagen konnten
vom Hinterperron nur noch beobachten, wie der Jüng
ling überlegend, ob er überhaupt wieder aufſtehen
werde, nach ſeinem Stahlroß Umſchau hielt und es
nirgends entdeckte.

NHus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 25 Jahren, am 13. November 1882, ſtarb der Dichter

Gottfried Kinkel, ein ſ. Z. viel gefeierter, durch ſeine
freiheitliche Geſinnung ſehr bekannt gewordener Mann. Zuerſt
evangeliſcher Prediger, wandte er ſich von der Theologte ab
und hielt in Bonn Vorleſungen über Kunſt. Die Zeit von
1848 erregte ihn auf das heftigſte, er beteiligte ſich an dem
abenteuerlichen Zuge der Bonner Demokraten zum Sturm
auf das Siegburger Zeughaus und ſpäter an der badiſchen
Revolution. Er ward gefangen genommen und zu lebens
länglichem Zuchthaus verurteilt. Durch die Hülfe des Stu
denten Schurz glückte ihm die wunderbare Flucht aus Spandau,

1866 ging
Viele
haben

er kam nach England und lebte dort längere Zeit.
er als Profeſſor nach Zürich woſelbſt er 1882 ſtarb.
ſeiner Dichtungen namentlich „Otto der Schütz“
bleibenden Wert.

Die franzöſiſche Revolution von 1830 war namentlich von
großem Einfluß auf die Schweiz. Dieſe, zwar eine Republik
oder vielmehr eine ganze Anzahl von Republiken, bot das
Bild innerer Zerriſſenheit ganz ähnlich wie Deutſchland. Wie
weit die Kleinſtaaten und ihre Eiferſüchteleien in der „freien“
Schweiz gingen, erhellt daraus, daß die Münze der einen
Stadt in der eine Stunde entfernten andern Stadt „verrufen“
war. Die Umwälzung in Frankreich gab auch für die Schweiz
den Anlaß, an die Schaffung eines einheitlichen Staatsweſens
zu gehen. So bildete ſich am 14. November 1832, alſo vor
75 Jahren, ein Bündnis der Schweizer Kantone
Baſelſtadt, Schwyz, Uri, Unterwalden, Wallis, Neuenburg zu
Sarnen. Allerdings bewirkte dieſe Vereinigung noch keine
durchgreifendere Bundesverfaſſung, aber immerhin war ſie ein
Anfang jenes Zuſammenſchluſſes der Kantone, der heute das
Staatsweſen der Schweiz bildet.
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Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Nov. Meiſt

trüb, etwas kälter, windig, abwechſelnd heiter und
wolkig, Regen oder Schneeſchauer. 15 Nov.
Früh kälter, leichter Froß, Reif, heiter. Später lang
ſame Zunahme der Bewölkung und wärmer.

Gerichtsver handlungen
Schkeuditz, 10. Nov. Wichtigfür Radfahrer.

Ein Arbeiter aus Schkeuditz hatte im März dieſes Jahres ſein
Fahrrad über den für Radfahrer und Wagenverkehr verboten en
Fußweg des dortigen Wilhelmsplatzes zu Fuße geführt. Die
Polizeiverwaltung hatte ihn dafür mit einem Strafmandat
über 1 Mk. bedacht. Gegen dieſe Polizeiſtrafe hatte er ge
richtliche Entſcheidung beantragt. Das Schkeuditzer Schöffen
gericht beſtätigte jedoch die Straſverfügung, da zwiſchen Fahren
und Führen des Fahrrades kein Unterſchied zu machen ſei.
Auf die Berufung des Beſtraften hob indes die Halleſche
Strafkammer die Polizeiſtrafe auf, da es in der Tat ein
weſentlicher Unterſchied ſei, ob ein Radfahrer über einen ver
botenen Fußweg fahre oder ſein Rad als Fußgänger darüber
führe. Jn letzterem Falle mache er ſich nicht ſtrafbar.
Gegen dieſes Urteil der Berufungsinſtanz hatte die Staats
anwaltſchaft Reviſion eingelegt. Das Kammergericht verwies
darauf die Sache zu erneuter Prüfung an die Halleſche Straf
kammer zurück mit der Begründung: Zwiſchen Fahren und
Führen ſei allerdings ein Unterſchied zu machen doch könne
auch im letzteren Falle ein Radfahrer ſtrafbar werden, nämlich
dann, wenn er durch Führen ſeines Rades über einen nur
für Fußgänger erlaubten Weg den Verkehr behindere. Es ſei
daher im vorliegenden Falle nachzuprüfen, ob eine Verkehrs
behinderung ſtattgefunden habe. Die Strafkammerverhandlung
zu Halle ergab, daß der Schkleuditzer Radfahrer den Verkehr
nicht behindert hatte. Der Patz war um die fragliche Zeit
wenig belebt, und es brauchte niemand dem Radler auszu
weichen. Jnfolge dieſer Feſtſtellung ſprach die Strafkammer
den Angeklagten wiederum frei.

Wegen Soldatenmiß handlungen in 281
Fällen, ferner wegen Beleidigung und Verleitung
zum Meineid wurde der Unteroffizier Kloſe vom
69. Infanterie Regiment durch das Kriegsgericht in Trier
nach dem „Berliner Tagebl.“ zu 1/2 Jahren Zuchthaus und
zur Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt.

Schadenerſatzpflicht von Streikenden.
Anfang vorigen Jahres brach in der Druckerei der „Rheiniſch
Weſtſäliſchen Zeitung“ ein Streik der Setzer aus. Ein
Teil der Streikenden war daraufhin von dem Verleger Dr.
Reismann Grone auf Erſatz des Geſamtſchadens
etwa 51 Tauſend Mark verklagt und vom Gewerbegericht
ſowie vom Berufungsgericht zur Zahlung verurteilt worden.
Doch machte das Berufungsgericht die Zahlung von der
Leiſtung des Eides des Klägers abhängig. Dr. Reismann
Grone hat nunmehr den Eid geleiſtet. Danach hat jeder der
ausſtändig Geweſenen 340 Mk. zu zahlen.

Das Urteil gegen Brand wegen Beleidigung
des Reichskanzlers iſt rechts kräftig geworden, da der
Verurteilte auf die Reviſion verzichtet hat.

Vermischtes.
(Die Erkrankung des Prinzen Arnulf von

Bayern.) Man ſchreibt aus München: Prinz Arnulf
von Bayern liegt im Sterben. Seit Dienstag vor
mittag überſtürzen ſich die bis zur völligen Hoffnungsloſigkeit
und Ankündigung der bevorſtehenden Auflöſung erfolgenden
Meldungen am Münchener Hof. Es iſt zu der Jnfluenza
rechtſeitige Lungenentzündung hinzugetreten. Die Herztätigkeit
war am Dienstag vormittag noch gut. Dann aber verfiel
der Priz aus den am Montag abend ſchon aufgetretenen
Delirten nach einer ſehr ſchlechten Nacht bei rapid ſteigendem
Fieber in völlige Bewußtloſigkeit. Dienstag mittag traf bei
ſeinem tief erſchütterten Vater, dem Regenten, die Meldung
des bayeriſchen Hofrates und Leibarztes von Mößling ein,
daß der Tod im Laufe des Nachmittags zu erwarten ſei.
Der bayeriſche Geſandte in Rom erhielt vom Prinzregenten
den Auftrag, ſofort nach Venedig zu reiſen. Das traurige
Schickſal des Prinzen, der fern von der Heimat mit dem Tode
ringt, hat in München und ganz Bayern tiefe Teilnahme
hervorgerufen Weiter wird aus München, 18. Nov.,
gemeldet: Bei dem Prinzen Arnulf von Bayern iſt heute nach
mittag die Agonie eingetreten. Das Ableben iſt jeden Augen
blick zu erwarten. Der bayeriſche Kammerherr und Miniſtertal
rat im Miniſterium des Kgl. Hauſes und der Auswärtigen
Angelegenheiten, Freiherr von Seefried, reiſte heute abend als
kgl. Kommiſſar nach Venedig.

(Die Prinzeſſin Pia Monika) kommt, wie dos
„B. T.“ meldet, im Mai 1908 nach Dresden in die Königs
villa Wachwitz. Die Erziehung leitet die Prinzeſſin Johann
Georg, die Schwägerin des ſächſiſchen Königs.

(Die Enthüllung des Hardenberg- Denk-
mals in Berlin.) Am entlegenften Teile des Dönhoff
platzes wurde Dienstag das Denkmal Hardenbergs,
des bekannten Miniſters Friedrich Wilhelms III. enthüllt.
Es hatten ſich außer den geladenen Gäſten viele Reugterige
eingefunden. Das Geſchlecht der Hardenberge war auf der
Tribüne der Ehrengäſte plackert. Stattliche Herren, zumeiſt
in Uniformſchmuck. Auch zwei Gräfinnen Hardenderg waren
erſchtenen. Bald ſah man den Miniſter von Moltke mitten
im Kreiſe der Stadtverordneten, ebenſo den Stadtkomman
danten Hoefft und den Poltzeipräſidenten v. Borries. Der
Kronprinz erſchien kurz nach 11 Uhr und begab ſich ins
Fürſtenzelt. Herr von Moltke war der erſte, dem er herzlich die
Hand ſchüttelte. Der Erbauer des Monuments Martin Götze erhtelt
eine längere Audienz. Dann hielt Profeſſor Dr. v. Wenckſtern,
der in Hauptmannsuntforw erſchienen war, die Feſtrede. Die
Einleitung ſprach er Hand am Helm, in ſtreng dienſtlicher
Haltung, mit gedämpfter Stimme zum Kronprinzen hivnüber.
Der Kern der Worte war: Hardenberg iſt der gleichwertige
Mitarbeiter Steins geweſen. Das Denkmal wirkt gut. Die
Figur ſteht da in einem breiten Reiſemantel, den Staatsfrack
darunter, trägt Escarpins und Handſchuhe. Jn der rechten
trägt ſie irgend eine Verſaſſungsurkunde mit ſchwerem Si
gillum.

(Mit dem rätſelhaften Verſchwinden zweier
Offizier e) beſchäftigt ſich die Kriminalpolizei in Berlin.
Es handelt fich um einen Hauptmann und um einen Leutnant.
Seit mehreren Wochen wird bereits der Hauptmann Freiherr
Treuſch von Burlatt-Brandenfels vermißt. B.
war bei dem 59. Jnfanterie Regiment in Poſen Kompagnije
chef. Vor einiger Zeit erhielt er Urlaub und reiſte nach Ber
lin. Seit dem 1. Oktover iſt er bei der Poltzei als ver
ſchwunden gemeldet worden. Die Ermittelungen nach dem

Verbleib des Offiziers waren bisher ergebnislos. Ferner
ſucht die Berliner Polizei das Verſchwinden des Leutnants
Walter v. Hellewarth aus Oſtrowo aufzuklären. v. H.
ſtand beim 155. Jnfanterie Regiment in Oſtrowo. Er war
kürzlich nach der Reichshauptſtadt gefahren und hatte in
einem Hotel in der Georgenkirchſtraße Wohnung genommen.
Am 31. Oktober verſchwand er plötzlich. Man vermutet, daß
ſich der Vermißte ein Leid angetan hat.

(Ein Bergſturz) zerſtörte vierzig Häuſer des
Dorfes Felnies an der Rhone, unſer ihnen das Pfarrhaus
und die Schule. Die Einwohner konnten rechtzeitig flüchten.

(Ueberfall eines Leutnants auf einen
General.) Jn der Militärreitſchule in Ja rosla u (Ungarn)
wurde der Generalmajor der Kavalleriebrigade Hermann Fret
herr Gemmingen, als er im Equttationskurs ſich Rapport
erſtatten ließ, von dem früheren Ulanenleutnant Kahn plötzlich
mit gezogenem Säbel von hinten überfallen. Die anweſenden
Offiziere eilten dem General zu Hilfe. Oberleutnant Schrott
wurde durch den Hieb, den Kahn gegen den General führte,
an der Hand verwundet. Kahn ſelbſt, der von den Offizieren
ſchwere Säbelhiebe erhielt, wurde verhaftet und in das Milttär
ſpital gebracht. Anlaß zu dem Ueberfall gab die Entſcheidung
des Offiztersehrengerichts, durch die Kahn der Ojffizierscharge
für verluſtig erklärt wurde.

(Großfeuer) brach in Moskan m dortigen Solo
dawnikowOperntheater aus, das bis Diens ja mitiag noch
micht gelöſcht war. Unter den Trümmern des zum Teil ein
geſtürzten Daches iſt die Leiche eines Angeſtellten gefunden
worden.

(40000 Franes unterſchlagen) hat der 42
jährige Genfer Zeitungsverſchleißer Willam Klein im Laufe
der letzten Jahre. Der Mann iſt bereits perhaftet.

(Rätſelhafter Mord und Selbſtmord Montag
nachmittag 4 Uhr verwundete ein unbekannter Mann den
Kaufmann Sally Waldow in deſſen Wohrung in Berlin
durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer und tötete ſich dann durch
einen Schuß in die Schläfſe.

(Vom eigenen Pflegeſohn ermordet.) Jn
Bieloſtok (Rußland) traf die Nachricht ein, am 19. No
vember ſei die hochangeſehene Baronin Roſen auf ihrem
Gute ermordet aufgefunden worden. Jhr Gatte Baron
Johann Roſen ſet leben s gefährlich verwundet.
Der Täter ſet ein 17 jähriger Realſchüler, der Pflegeſohn des

hepaares.

Eine Rennbahn für Luftballon s.) Auf viel
ſeitigen Wunſch ſoll in Frankreich ein Aerodrom eröffnet
werden. Der Plan geht von der Direktion der Baffalo Bahn
aus, die ſich mit einer Reihe bekannter Aeronauten in Ver
bindung geſetzt hat. Es ſollen wöchentlich weit Auſſtiege ſtatt
finden, an denen alle Amateur-Luftſchiffer teilnehmen können.
Da dieſer „BuffaloAerodrom“ bei Neuilyſur Seine nahe
Paris liegt, werden ſich die geplanten Luſtrennen ſicherlich
eines guten Zuſpruches zu erfreuen haben.

Ein Veteran des Leben s.) Aus Stockdale,
Texas, wird gemeldet: Hier ſta b ein Veteran des Lebens,
der drei Jahrhunderte geſehen hatte Felſciano Garcia, der
älteſte Bürger von Stockdale, war im Jahre 1790 geboren,
und erreichte ſomit das außergewöhnlich hohe Alter von 117
Jahren. Garcia hat 100 Jahre in Stockdale gelebt!

(Straßenbahn zuſammen ſtoß.) Dienstag früb
ſtießen in Schwientochlowttz zwet elektitſche Straßen
bahnwagen, di aus der Richtung von Kartowitz und Beuthen
kamen, zuſammen urd wurden ze trümmert. Acht Per
ſonen wurden teils leicht, teils ſchwer verletzt. Der
Führer des Beuthener Wagens rettete ſich durch Abſpringen,
während der Führer des Kattowitzer Wagens ſchwere Ver
letzungen erlitt.

Eiſenbahnunglück.) Dienstag morgen um l Uhr
iſt dem vom Bahnhofe Bernau ausſahrenden Güterzuge
9432 der von Berlin kommende Etilgü erzug 6035 in die
Flanke gefahren, weil der Lokomotivführer des Zuges 6035
nach ſeiner Angabe den Zug vor dem auf Hat ſtehenden
Einfahrteſignale nicht hat zum Halten bringen können. Der
Schaffner Hid de aus Stettin wure geiötet. Eine Loko
motive und 13 Wagen ſind beſchädigt, davon ſind 10 Wagen
entgleiſt. Ein mit Spirttus beladener Wagen iſt verbrannt
Beide Havptaleiſe wurden geſperrt. Die Betriebe ſtörung
auf dem Bahnhofe wurde nach einer ſpäteren Meldung vor
mittags beſeitigt. Der zweigleiſige Betrteb iſt um 12 Uhr
5 Minuten nachmittags wieder aufgenommen worden.

(Ein ergreifendes Beiſpiel heroiſcher
Selbſtaufopferung) wird aus Dexiko berichtet; Jm
Bahnhof von Noceſart war plötzlich ein Güte zug in Brand
geraten. Das Feuer hatte ſo ſchnell um ſich gegriffen, daß es
unmöglich war, der Zerſtörung Einhalt zu gebteten. Der
Lokomotivführer Garcia wußte, daß in dem Zuge ſich zwei
Wagen mit Dynamtt befinden, die für Sprepgungen
verwendet werden ſollten. Es war zu ſpät. die Wagen ab
zukoppeln. Garica rief den Beamten zu, den Zug zu ver
laſſen. Mit Volldampf brauſte er dann mit dem brennenden
Zuge zur Stadt hinans, um ſo die Kataſtrophe von ihr abzu
wenden. Nach einigen Minuten Fahrt aber, unglücklicherweiſe
gerade vor etnem Streckenhauſe, in dem zwöif Männer weilten,
kam es zur Exploſion. Die Lokomotive mit ihrem Fükrer,
Wegen, das Stieckenhaus, die zwölf Leute und ein junger
Amerikaner, der in der Nähe ſpazieren ritt. wurden zu
Atomen zerriſſen. Ein acht Meter tiefes Loch im Erd
boden bezeichnet die elrmentare Wucht des entſetzlichen
Geſchehniſſes. Und dem Helden, der duſch ſeine Aufopferung
eine ganze Stadt gereitet, der mit offenen Augen entſchloſſen
dern ſicheren Tode entgegengefahren iſt, konnte nicht einmal
ein Grab geſchaffen werden Kein Körperteil wurde gefunden,
ſo erbarmungsiss hatte das Dynamit ſein Weik getan. Die
Bevölkerung Nocoſaris hat bereits eine Sammlung eingelettet,
um deu Retter der Stadt ein Denkmal zu ſetzen.

(Von Räubern überfallen) wurde in Galizien
zwiſchen Gulin und Gospic der Poſtwagen. Die Räuber
ſprengten die etſerne Koſſette und entwendeten Wertſendungen
in Höhe von über 4 000 Kronen.

(Durch eine Feuersbrunſt) wurde bei Superior
(Wieconſin) ein Elevator der Greath Northern Eiſenbahn
zerſtört, in dem 700 000 Buſhels (zu 36,35 1) Getreide
lagerten. Ferner verbrannten dret Mühlen und 40 Pferde.

Wegen größerer Rubeſtörungen) die kürzlich
infolge der Berufung von zwei Proſeſſoren aus der Provinz
ſettens der Studenten in Paris in Szene geſetzt wurden,
verfügte der Kultusminiſter Briand die Schließung der
mediziniſchen Fakultät bis zum 31. Dezember d. J.

(Die erſten Opfer des Eiſes.) Jn Schlagsdorf
bei Ventichow ſind, wie aus Schwerin gemeldet wird, am
Sonnabend zwei achtjährige Mädchen Kinder dortiger
Tagelöhner, die ſich agf das junge Eis des Dorfteiches gewagt
hatten, ertrunken. Der i8jährige Bruder des einen
Mädchens, der herbeirilte, um ſie zu retten, brach ebenfalls
ein und ertrank gleich den Mädchen.

(Die Gefahren des Nebels) Hamburg, 12.
Nov. Undurchdringlicher Nebel lagert ſeit der Nacht und
heute über der See, der Elbe und der Stadt. Der Schiffs
verkehr ſtockt vollſtändig. Nach den bisherigen Be
richten ſind mehrere Schiffe geſtrandet.

(Dreifacher Mord.) Außer den beiden in Eilen
riede bei Hannover ermordet aufgefundenen Schweſtern
Emma und Frieda Scheele, wovon wir ſchon geſtern berichtet
haben, iſt auf der Chauſſee zwiſchen Jeinſon und Calenberg
eine 21 jährige Polin, die bei dem Landmann Linſe in
Schliekum als Dienſtmagd beſchäftigt war, mit zertrüm m er
ter Schädeldecke ermordet worden. Der Mordbube hatte
die Leiche ins Feld geſchleppt, wo ſie ſpäter aufgefunden
wurde. Der Mörder iſt vermutlich derſelbe, dem die beiden
Schweſtern tags zuvor zum Opfer gefallen ſind. Von dem
oder den Tätern fehlt jede Spur.

(Strandung eines Leuchtfeuerſchiffs.) Ein
däniſches Leuchtfeuerſchiff iſt bei dichtem Nebel auf der Katte
gatfahrt an der ſeeländiſchen Nordküſte geſtrandet und
feſtgefahren.

Neueste Nachrichten.
Windſor, 13. Noo. Der Nebel verſchwand

geſtern früh vollſtändig und die vom herrlichen blauen
Himmel ſcheinende Sonne ließ den in Herbſtfarber
prangenden Wald von Windſor wie ein Märchenland
erſcheinen. Nach einer im Park abgehaltenen Jagd
auf Faſanen fuhren der Kaiſer und der König
nach Cranborne Tower zum Frübſtück, an dem auch
die Kaiſerin, die Königin und die Prinzeſſtnnen
und die Damen der königlichen Familie teilnahmen.
Das Programm für das weitere Verweilen des Kaiſers
in England nach Beendigung ſeines offiziellen Beſuchs
am Montag ſteht noch nicht feſt, die Kaiſerin da
gegen wird ſich Sonnabend oder Sonntag auf der
„Hohenzollern“ nach Holland begeben. Staatsſekretär
v. Schoen kehrt am Montag nach Berlin zurück.

Windſor, 13 Nov. Nach der Rückk hr von der
Jagd erledigte der Kaiſer Regierungegeſchäfte und
rubte vann.

London, 13. Nov. Der Grafſchaftsrat hat
geſtern abend beſchloſſen, Kaiſer Wilhelm eine
Abreſſe zu überreichen

Portémouth, 13. Nov. Die älteren Offi
ziere des deutſchen Geſchwaders ſpeiſten geſtern bei
dem Oberwerft Direktor von Portsmouth, während
zwanzig jüngere Offiziere im Marineoffizierkaſtno
und 20 Deck offiziere in der Ftuerwerkerſchule auf
Whale Jsland zu Gaſt waren.

Großwardein, 13. Nov. Bei dem gemeldeten
Hausein ſturz wurden bis geſtern abend 9 Uhr
neun Tste geborgen Es befinden ſich noch mehrere

Dote unter den Trümmern. Von den Verletzten ſind
zwei im Krankenhaus geſtorben

Rom, 13. Nev Die Königin wurde beute
morgen von einer Prinzeſſin entbunden, die de
Namen Jobanna erhalten wird. Königin und Prinzeſſtt
befinden ſich wodl

Zürich 13 Nov. Jn der geſtrigen Nacht expl o
vierte auf dem Züricher See ein Motorſchiff.
Der Maſchimiſt und der Gehilfe wurden getötet der
Sohn des Schifféeigentümers wurde tötlich verletzt.

Portland (Oregon), 13 Nov. Die Merchants
Nativnalbank ſtellte ihre Geſchäftsrätigkeit
ein Die Depoſitern betragen über 5 Millionen
Hollare.

Durchſchnitts-Marktpreiſe in Merſeburg
vom Monat Oktober 1907.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 22,50 19,68 Heu 6,19
Roggen 21,87 20,13 (pro 1 Kgr.)Gerſte 20,00 16,44 Rindfleiſch (Kenle) 1,70
Hafer 18,00 16,00 do. (Bauch) 1,55
Erbſen, gelbe 23,0 Schweinefleiſch 1,70
Bohnen 27,00 Kalbfleiſch 1,70Linſen 70,00 Hammelſleiſch 1,70Eß Kartoffeln 6, Speck (geräuch.) 1,87
Richtſtroh 4,98 Butter 2,81Krummſtroh 2,90 Eier pro Schock 5,52Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 28. 10. bis 2. 11. 1907
pro Stück 9,00 Mk. bis 10,00 Mk.

Waren und Produktenbörſe.
Kern 13 Nov. Weizen 1000 kg Dez. 228 50.

Mai 233,00, Juli Mk. Roggen 1090 Dez.
215,50 Mat 214,50, Juli Mk. Hafer 0
Dez. 177,52 Mai 182,50 Mk. Mais 1006 kg Dez. 159,75,
M. Mat 157,25. Abel 100 kg Nov. Dez. 7410,
Mai 73,10. Karttoffelmehl: 23,50-—24,00.

Nordamerika iſt geſtern ermattet. Es fehlte auch ſonſt an
Anregung: doch iſt hier die anfängliche Preis abſchwächung
durch eingreifende Kaufluſt nicht nur ausgeglichen, ſondern der
geſtrige Preisſtand für Weizen etwas, für Roggen merklich
überholt worden. Hafer blieb unbeachtet. Rüböl zeigte etwas
beſſere Haltung bei ſchwachen Umſatz

Reklameteit.
Themodiſt Pignola, Kuuſtklavierſpielgpparat.

Die ſo vollkommene Kontrolle für die geſamte Technik anf dem
Klavier, welche jetzt durch das neue ThemodiſtPianola möglich
geworden iſt, ſo daß Melodie und Begleitung bei den ſchwie
rigſten Kompoſitſonen und immer nach perſönlicher Auffaſſung
perlend zart oder mit ſtarkem Forte hervorgebracht wird, wird
nur durch perfönliches Anhören verſtändlich. Um weitere Kreiſe
mit den Reizen des einzig daſtehenden Kunſtklavierſpielapparates
bekannt zu machen, wird er täglich von 10 bis 1 und von
4 bis 7 Uhr im Pianomagazin von Balthaſar Döll, Halle
a. S., Gr. Ulrichſtraße 33, gern und unverbindlich vorgeſührt.



f der schwac
5 hen morgens

Nur Hurgstr. Wien Burgstr. 6!!
Radikaler Ausverkauf!

D wegen vollſtändiger Auflösung meines Putzgesehäfts
wegen Ueberſiedelung nach Berlin.

Zum Verkauf kommen

hochelegante aparte Damenhüte
früher 12,50, 10,50, 8,50, 7,50,

etz

jetzt 8,50, 7.50, 5,50, 4,90,

a

S

a

3

9

3

r bei D eZimmermann Buraroße. S entzückende Backfischhüte
z z x früher 10,50, 850, 250,fenbeir giſe S jeht 600, 450, 3,0,

leta n S s J o e e nn d S reizende Kinderhüte ltördentiauen 8 früher 7,50, 4,50, 3,50,
S jetzt 5,50, 2,90, 1,90. Se Mlodernisierungen gratis bei Entnahme von Zutaten 2

ne Smine Willi Se S 8Aſeinge fabrkamen: Göriher Haussner, Cemnite- 5 Wenn Burg gtr. 6
Nachahmungen welſe man zurück.

Zu haben bet:bet

Otto Albewt, r BergerHüte COlasse O.
COuwrl liner W.
Theodor Funikce.

Oari Hennſeke.
Fr. Franz Herrfurxth.
Baäduard Kämnumnever,

Wilhelm Kötteritaseh.
Gustav Köppe. Onvl Kumndt.

Marie Lotzinmg.Paul Mäther Nach Ken Ort
mann. Theodor Sfeber.

Alfred Staake. Oarl Schmidt.
W I. SohneRobert sechulae.

BRiüehard Scharig. C. Teuber,
Otto Teichuan mm

Gustav Araxdox r.
Friederike verw. Vogel.

Buoil I. Azaton Welzel,
Hermann Wenzael

I Bekarat.
Gustav Fuiss.

nurnech Jumiol Nolihur
verwendet! Slattet micht Linfachoter

Schrauch ſcolosot ausgiebig daher billig

h Sestaltet kalte Mischen der
Zimmer Gonscrviert beeser,

als die elarme JSodenrichoe!,
Central Drogerie Rich. Kupper.

Grossmatters
Hustemtee,

beſtens bewährt bek Huſten, Katarrh und
ſollte in keinem HaushaltVerſchleimung,

fehlen. Paket 35 und 60 Pfg allein bei
len. Kupper, Certral-Aroſerie

eltiotrie
z. Besten des Herzog Emnst-

Waldes zu Altenburg.
3333 Gewinne zus. Mk.

1 Hauptgewinn Mark
ar

W 11 Lose 10 M. Porto eLose 1 und Liste 25 Pf. Sir
versendet das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. b. H.

Eisenach
ſowie zu haben bei den durchPlakates

Kenntlichen Verkaufsstellen.

Wiederverkäufer gesucht.
a e e

In Merseburg zu haben bei: Louis
Zehender, Bankgeschäft.

Curt Rörielhs.

A d. Sehäter.

Wunw Burgstr.

e e

t 5 i g Gabenhaus Friecrich Schultze,
Merſeburg.

men Glegriüümnelet 18662. m
An und Verkauf von Wertpaßiere

Diskontierung guter Wechſel.

KontoKorrent und LombardVerkehr

e Schecrkverkehr.
Eröffnung proviſionsfreier Scheck-Konten. Scheck

formulare ſind an meiner Kaſſe erhältlich, woſelbſt auch
weitere Auskünfte gern erteilt werden.

Annahme von Spareinlagen, Verzinſung bis
S Prozent je nach Kündigung,
4 Prozent bei täglicher Verfügung.

Koſtenfreie Einlöſung von Kupons und Dividendenſcheinen.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer und diebes

ſicheren Treſoranlage.

Verkauf für Merſeburg und Umgegend zu Original Preiſen. Man verlange Liſte bei

Richard Selmar vorm. Max Faust,
Kolonialwaren und ZigarrenSpezfalgeſchäft.

Nutzholz- Verkauf.
Am Sonnabend den 16. d. M. ſollen von den auf den Rittergutswieſen ſtehenden

wilden Bäumen zum Selbſteinſchlag

2 Stück Eschen mit 1,54 fm.
52 Rüstern 17.02T Fhorn I. 12250 Erlen 166,578 Pappeln u. Weiden mit 7,07 fm.

meiſtbietend verſteigert werden. Beginn der Auktion vormittags 9 Uhr auf der BedraWieſe
(Ankunſt des Zuges aus Merſeburg auf Bahnhof Neumark Bedra 8.45 vorm. Die Ver
kaufsbedingungen liegen vom Montag den 11. d. M. in der Ritterguts Gärtnerek Benndorf
zur Einſicht aus.

ſüttergutsverwaltung Benndorf bei Körbisdorf.

Rheumatis s reitag ung Sonnabend
Hut Zerterſgmerzen ar Zelt Kut Ahfſchen des Gotthardtsteiches.

reibungen mit Tyroler e ra i verkau am ei ee ea Flaſche 1,59 Mk. DomApotheke.

Maſtrind fleiſch

a Pfd. 60 und 65 Pfg.
empfiehltempfiehlt fortwährend

ſtarke rindlederne Langſtiefeln,I. Nürnherger. v e n
Fdeltannenrelsle Schnalien und Hchnürſtiefeln,

zum Decken und Binden verkauft wie älljährlich
ſowie alle andern Schuhwaren.

Große Auswahl. Billigſte Preiſe.
im „Gaſthof zur grünen Linde G Ringel

Verantwortliche Redattion Drng und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.

S

gichard Schmiat,
Markt 30,

Beſtellungen nach Maß

Jeder Damenhut Mk. 4.90.
Jeder Backfischhut Mk. 3,50.
Jeder Kinderhut Mk. 65.
Dieſer Spezial- Verkauf ſindel nur

in der J. Etage im Hauſe des
Kürſchnermeiſters Städter ſtatt.
Hurgſr. 6 Etg. Burgſtr. 6,1. Etg.
Eingang durch das Putzgeſchäſt.

Minna Willig.
Patentanwa ſtsbureauS

Sesorgung u. Verwertung.

Federnde
PlattfußCinlagen

empfiehlt

Sterm
nee e

l

R teuren
letzte Neuheiten

in Schriften und Karten em
pfiehlt ſchnell und billig

Buchdruckerei

Th. Rössner,
Merſeburg, Oelgrube.

7 Sel Hustem,Katarrh, Verſchleimung ſind unübertroffen
Huſtenbonbon Farri“, Paket 30 Pfg. Fenchel
hoenig und ſchwarzer Johannisbeerſaft,
Fl. 50 Pfg., bei

B. Kupper Central-Drogerie
M omig,

garant. reines Naturprodukt aus eigner
Jmkerei, das Pfund 1 Mk. empfiehlt
Heinr. Lagler., Merſeburg, Markts, I.

Ortskrankenkaſſe
der Zimmerer

zu Merſeburg.
Sonnabend den 23. d. M. abends 8 Uhr

findet in Sachſes Reſtaurant an der Geiſel
General-Versammlung

ſtatt.
Tagesordnung:

1. Neuwahl des Vorſtandes.
Reviſoren.

2. Verſchiedenes.
Anträge zur Generalverſammlung ſind bis

zum 18. d. M. bei dem Vorſitzenden ſchriftlich
einzureichen. Der Vorſtand.
Artskrankenlaſſe des Naurer

gewerls zu Merſeburg.
Sonnabend den 16. November, abends

51/2 Uhr,
ordentliche GeneralVerſammlung

in der „Guten Quelle“.
Tagesordnung:

ReviſorenWahl. Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

Neues Schützenhaus

(Bürgergarten).
Sonntag den 17. November abends 8 Uhr

Qr. Extra Konzert
der Merſeburger Stadtkapelle

(Dir. Fr. Hertel).
Entre a Perſon 30 Pfg.

Nach dem Konzert

Wahl zweier

Ball

h
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